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3Die WPK 2025 | Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

womit hat sich die WPK im Jahr 2025 befasst? Was hat sich in ihren Aufgabenbereichen getan? Dieser Bericht informiert Sie über die 
Entwicklung bis in das Frühjahr 2026. 

Das beherrschende Thema für uns war auch im Jahr 2025 die erwartete Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) in deutsches Recht. Die WPK hat sich hier seit Anbeginn eingebracht. Bereits im Jahr 2024 war das Stadium eines Regierungs-
entwurfs erreicht. Jedoch musste das Gesetzgebungsverfahren im Jahr 2025 nach der Bundestagswahl neu angestoßen werden. Am 
10. Juli 2025 legte das Bundesjustizministerium seinen Referentenentwurf zur Umsetzung der CSRD vor. Dieser Entwurf berücksichtigt 
die Maßnahmen der Europäischen Kommission aus ihrem Entlastungspaket vom 26. Februar 2025. Wir erinnern uns an Schlagworte 
wie „Omnibus“ und „Stop-the-Clock“. Die neue Bundesregierung bekräftigt darin die Ziele des „Europäischen Green Deal“, betont 
aber zugleich die Bedeutung der Erleichterungen und Vereinfachungen für Unternehmen. Dazu gehören eine Verschiebung der Erstan-
wendung der CSRD und die deutliche Reduzierung des Kreises der berichts- und prüfungspflichtigen Unternehmen. 

Im November 2025 hat sich dann das EU-Parlament auf eine deutliche Erhöhung der Schwellenwerte der CSRD verständigt. Danach 
sollen nur Unternehmen mit mehr als 1.750 Beschäftigen und einem Jahresumsatz von 450 Mio. Euro verpflichtet werden. Die Sorg-
faltspflichten in der Lieferkette (CSDDD) sollen nur noch für Unternehmen mit mehr als 5.000 Beschäftigten und einem Umsatz von 
über 1,5 Mrd. Euro gelten. Ebenfalls im November wurde die „Quick-Fix“-Verordnung zur Änderung des ersten Sets der European 
Sustainabiliy Reporting Standards (ESRS) veröffentlicht. Daraus ergeben sich gezielte Erleichterungen für Unternehmen der ersten 
Welle der Nachhaltigkeitsberichterstattung. In Deutschland wurde zudem die Prüfung von Unternehmensberichten sowie Ordnungs-
widrigkeitenverfahren durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle eingestellt.

Das CSRD-Umsetzungsgesetz ist weiterhin in der parlamentarischen Abstimmung. Der Bundesrat hat für das Gesetz eine Öffnung 
des Prüfermarktes für sogenannte Independent Service Provider angeregt.

Der Vorstand der WPK vertritt dazu die Ansicht, dass Engpässe auf dem Prüfermarkt keinesfalls zu befürchten sind, wenn inzwischen 
mehr als 80 % der ursprünglich vorgesehenen Unternehmen aus dem Anwendungsbereich herausgenommen wurden. Auch möch-
te ich betonen, dass es weiterhin keine unabhängigen Erbringer von Bestätigungsleistungen gibt, die gleichwertigen fachlichen und 
rechtlichen Anforderungen wie unser Berufsstand unterliegen. Im April dieses Jahres hat das CSRD-Umsetzungsgesetz mit der öffent-
lichen Sachverständigenanhörung im Bundestag wieder etwas Fahrt aufgenommen. Dabei kam erneut die Frage auf, wer Nachhaltig-
keitsprüfungen durchführen soll. Unverändert steht die WPK für die Begrenzung des Prüferkreises auf unseren Berufsstand, so wie es 
der Regierungsentwurf des Umsetzungsgesetzes vorsieht.

Die WPK ist auf die Umsetzung der CSRD in Deutschland vorbereitet. Sobald das Gesetz in Kraft getreten ist, steht die WPK für die 
Mitglieder für die Online-Registrierung von Nachhaltigkeitsprüfern bereit. Da die Berufssatzung und die Satzung für Qualitätskon
trolle angepasst werden müssen, haben wir im Vorstand die entsprechenden Entwürfe des Vorstandsausschusses Berufsrecht und der 
Kommission für Qualitätskontrolle beraten. Zeitlich passend hat sich der Beirat der WPK Ende April 2026 mit der Regelung der spe-
ziellen Pflicht zur Fortbildung als Prüfer für Nachhaltigkeitsberichterstattung („Grandfather“) in einem neuen § 5 a unserer Berufs-
satzung, aber auch mit den sonstigen geplanten Anpassungen der Berufssatzung sowie mit den geplanten Anpassungen der Satzung 
für Qualitätskontrolle an das CSRD-Umsetzungsgesetz befasst. Der Beirat der WPK wird die Satzungsänderungen voraussichtlich in 
seiner Sitzung im Juni 2026 beschließen können, sofern das Gesetz bis dahin in Kraft getreten ist.
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Neben der Umsetzung der CSRD in Deutschland ist nun auch die Umsetzung des Gesetzes zur Modernisierung des Berufsrechts der 
Wirtschaftsprüfer deutlich überfällig. Anders als die Umsetzung der CSRD unterfiel der bereits vorliegende Regierungsentwurf nicht 
der Diskontinuität, sondern konnte am 2. April 2025 in den neuen Bundestag eingebracht werden. Endlich soll damit der auf die Ini-
tiative der WPK zurückgehende Syndikus-WP/vBP kommen. Zugleich soll unter anderem das Niederlassungsrecht modernisiert wer-
den, was gerade im Interesse kleiner und mittlerer Praxen liegen dürfte. Die WPK hatte sich im unmittelbaren Gespräch mit dem Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie, aber auch mit Bundestagsabgeordneten für die Vorhaben stark gemacht. 

Ein weiteres wichtiges Thema, das seit dem Jahr 2025 eine spürbare Dynamik entwickelt hat, ist die Beteiligung von Private Equi-
ty an Berufsgesellschaften. Hintergrund ist, dass sich nach geltender Rechtslage europäische Abschlussprüfungsgesellschaften an 
deutschen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften beteiligen dürfen. Da die EU-Abschlussprüferrichtlinie in den Mitgliedstaaten unter-
schiedlich umgesetzt ist, ergibt sich Spielraum für Private Equitiy über EU-Abschlussprüfungsgesellschaften mittelbar in Berufsgesell-
schaften in Deutschland zu investieren. Im Juli 2025 haben wir unsere grundsätzliche Ansicht im Vorstand in einer Verlautbarung zu-
sammengefasst. Danach steht die mittelbare Beteiligung eines Finanzinvestors an einer Berufsgesellschaft unter dem Vorbehalt, dass 
die Berufsgrundsätze, insbesondere die verantwortliche Führung von Berufsgesellschaften durch Berufsangehörige, ferner die Un-
abhängigkeit, die Gewissenhaftigkeit, die Verschwiegenheit und die Eigenverantwortlichkeit als Kernelemente freiberuflicher Berufs-
ausübung sowie die Qualität beruflicher Dienstleistungen nicht in Frage stehen. Eine weitere Vorstandsverlautbarung vom April 2026 
geht darauf ein, welche organisatorischen Maßnahmen durch betroffene Berufsgesellschaften zur Sicherung dieser Grundsätze zu 
treffen sind.

Ferner nahm sich die WPK intensiv des Themas Künstliche Intelligenz (KI) an. Der Vorstandsausschuss KI hat sich im November 2025 
unter anderem mit der beruflichen Verschwiegenheitspflicht bei der Nutzung von KI-Anwendungen befasst, die von externen Drit-
ten angeboten werden. Außerdem wurde erörtert, welche Aspekte das Qualitätssicherungssystem in Abhängigkeit von Art, Umfang 
und Komplexität der KI abdecken sollte. Der WPK-Ausschuss überarbeitet fortlaufend nach Bedarf den Fragen- und Antwortenkata-
log zum Einsatz von künstlicher Intelligenz in der WP-Praxis und veröffentlicht diesen auf der Internetseite der WPK. Zuletzt tagte der 
Ausschuss am 11. Mai 2026.

Auch beim wichtigen Thema Berufsnachwuchs waren und sind wir aktiv. Der WPK-Ausschuss Berufsnachwuchs und -examina hat 
sich mit weiteren Anrechnungsmöglichkeiten von Studienleistungen in Ergänzung der bestehenden nach § 8 a und § 13 b WPO be-
fasst. Hierzu wurden Gespräche mit Hochschullehrern der BWL und des Wirtschaftsrechts geführt und praxisnahe Vorschläge für eine 
zeitgemäße Anpassung des Examens gemacht. Die Überlegungen werden auf dieser Basis weiterentwickelt.

Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache. Seit April 2025 hat die WPK einen neuen Internetauftritt mit einem Erscheinungsbild, 
das den heutigen Wahrnehmungs- und Nutzungsgewohnheiten entspricht. Das breite Informationsangebot wurde beibehalten, die 
Inhalte aber neu gruppiert und die Menüstruktur vereinfacht. Zugleich wurde das technische System modernisiert und damit auch die 
Leistung verbessert. Der neue Auftritt wird gut angenommen.

Ich wünsche Ihnen eine interessante und aufschlussreiche Lektüre beim Rückblick auf das Jahr 2025.

Ihr Andreas Dörschell 
Präsident der Wirtschaftsprüferkammer
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CSRD-Umsetzungsgesetz

Das Gesetz zur Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) in Deutschland ist aufgrund des Bruchs der Am-
pelregierung, der Bundestagswahl sowie der Neukonstituierung des Bundestages Anfang 2025 der Diskontinuität anheimgefallen. 
Das zuständige Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) musste daher das CSRD-Umsetzungsgesetz als neu-
en Referentenentwurf veröffentlichen. Zwar wurde es nach der Anhörung der Verbände von der neuen Bundesregierung am 3. Sep-
tember 2025 beschlossen, leider war aber kein Fortgang in dem Gesetzgebungsverfahren festzustellen. Das Gesetz wurde nicht in 
den Ausschüssen des Bundestages beraten und noch nicht einmal terminiert.

Die WPK hat daher mit den maßgeblichen Akteuren im parlamentarischen Raum Kontakt aufgenommen und die Aufnahme der Be-
ratungen angemahnt. Es war jedoch zu vernehmen, dass zunächst das EU-Omnibuspaket mit seinen Erleichterungen in der CSRD ab-
gewartet werden sollte.

Die Einigung auf EU-Ebene im Trilog zwischen EU-Kommission, EU-Parlament und EU-Rat wurde erst Mitte Dezember 2025 erreicht. 
Die entsprechenden Änderungen an der CSRD wurden aber noch nicht im EU-Amtsblatt verkündet. Nachdem der Trilog jedoch er-
folgreich abgeschlossen worden ist, sollte auch das deutsche Gesetzgebungsverfahren für das CSRD-Umsetzungsgesetz im Jahre 
2026 wieder aufgenommen und zu einem Abschluss gebracht werden.

Gesetz zur Modernisierung des Berufsrechts der Wirtschaftsprüfer

Der Gesetzentwurf wurde bereits in der vergangenen Legislatur erstellt, unterfiel jedoch nicht der Diskontinuität, da er sich im Zeit-
punkt des Bruchs der Ampelkoalition in der Abstimmung zwischen dem Bundesrat und der Bundesregierung befand. Am 2. April 
2025 wurde der Entwurf erstmals in den Bundestag eingebracht, jedoch im Jahr 2025 nicht mehr einer ersten Lesung zugeführt. 

Die WPK hat sich in der Zwischenzeit weiter vehement für die Umsetzung insbesondere der wichtigen Themen zur Modernisierung 
des Niederlassungsrechts, zur Einführung eines Syndikus-WP/vBP sowie zur Mitarbeiterbeteiligung eingesetzt. Ihre Stellungnahme 
zum Regierungsentwurf vom 18. Dezember 2024 hat sie an verschiedene Akteure übermittelt.

Zudem hat die WPK zahlreiche Gespräche auf politischer Ebene geführt, um eine sachliche Begründung für die ausbleibende erste 
Lesung des Bundestages zu erfahren und etwaige Vorbehalte aufzuklären. Dazu hat sie sich mit Bundestagsabgeordneten und ande-
ren politischen Akteuren ausgetauscht, um im wirtschaftspolitischen Raum für den Gesetzentwurf zu werben.

Digitalisierung

Künstliche Intelligenz

Um die Mitglieder im Bereich der künstlichen Intelligenz zu unterstützen und zu begleiten, hat der Vorstand der WPK die Errichtung eines 
Vorstandsausschusses „Künstliche Intelligenz“ beschlossen. Der Ausschuss hat sich am 27. September 2024 konstituiert und die künftigen 
Aufgaben und Schwerpunkte festgelegt. Diese umfassen unter anderem die Erarbeitung und Veröffentlichung eines Katalogs von Fragen und 
Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz in der WP-Praxis, um den Mitgliedern den Zugang zu künstlicher Intelligenz zu erleichtern.

Die WPK 2025 | Schwerpunkte 2025

Schwerpunkte 2025

Der Schwerpunkt des Katalogs soll auf den Einsatzmöglichkeiten in der WP-Praxis liegen und dabei insbesondere berufs-
rechtliche Aspekte behandeln. Enthalten sind Fragestellungen zu folgenden Themen:

1. Allgemeine Fragen

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

3. Spezifische Verlautbarungen

4. Einsatz von künstlicher Intelligenz 

5. Grenzen und Risiken
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Die erste Fassung der „Fragen und Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz 
in der WP-Praxis“ wurde Anfang 2025 auf der Internetseite der WPK veröffentlicht. 
In der jüngsten Aktualisierung (Stand 17. November 2025) wurden unter anderem 
Anpassungen vorgenommen, die die Inanspruchnahme von Dienstleistungen (§ 50 a 
WPO), das Verbot der Verwertung von Berufsgeheimnissen (§ 323 Abs. 1 Satz 2 HGB, 
§ 11 BS WP/vBP), die Dokumentation (§ 51b WPO, unter anderem §§ 39 und 58 Be-
rufssatzung WP/vBP) und die Qualitätssicherung (§ 55 b WPO, § 50 ff. Berufssatzung 
WP/vBP) betreffen. 

Fragen und Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz in der WP-Praxis abrufbar unter

www.wpk.de/ki/

Digitaler Mitgliederservice der WPK

Die WPK setzt inzwischen auch selbst künstliche Intelligenz in Form eines Chatbots im Mitgliederbereich ein. Dieser Chat, genannt 
ADIRA, beantwortet Fragen rund um die Anerkennung von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie zum Kammerbeitrag. Er bietet 
Informationen, beispielsweise zum möglichen Gesellschafter- und Geschäftsführerkreis einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, zum 
Mitgliedsbeitrag oder zu einer Beitragsermäßigung. Es ist geplant, den Chat um weitere Bereiche zu erweitern, etwa zu Fragen zur 
Qualitätskontrolle, zur Registrierung als gesetzlicher Abschlussprüfer und zur Zulassung zum Examen.

Zudem unterstützt die WPK ihre Mitglieder nicht nur mit dem Digitalisierungskompass (WPK)® (www.wpk.de/digitalisierung/) bei der 
Digitalisierung ihrer Praxen. Sie arbeitet auch kontinuierlich daran, ihr eigenes digitales Serviceangebot auszubauen. Die WPK erfüllt 
die Vorgaben des Onlinezugangsgesetzes.

Die Mitglieder können im Mitgliederbereich „Meine WPK“ ihre Mitgliedsdaten pflegen, Mitteilungen machen, Anträge einreichen 
und ihre Anzeigen in den Online-Börsen der WPK verwalten.

Der Internetauftritt der WPK wurde im Jahr 2025 neu konzipiert. In diesem Zuge wurde auch der Mitgliederbereich „Meine WPK“ an 
das neue Design angepasst.

„Meine WPK“ verfügbar unter

www.wpk.de/meine-wpk/ 

Private Equity

Vor dem Hintergrund eines medienwirksamen Verfahrens beim EuGH zum Berufsrecht der 
Rechtsanwälte und ersten Transaktionen im WP-Berufsstand haben sich der Vorstand der 
WPK und die Kommission für Qualitätskontrolle mit dem Thema Private Equity befasst. 

Nach ausführlicher Beratung in der Klausurtagung hat der Vorstand seine Auffassung 
in einer Verlautbarung am 14. Juli 2025 zusammengefasst. Danach können sich Fi-
nanzinvestoren über europäische Abschlussprüfungsgesellschaften gemäß der Ab-
schlussprüferrichtlinie an deutschen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften beteiligen, 
wenn das jeweilige nationale Berufsrecht der europäischen Abschlussprüfungsgesell-
schaft – anders als die WPO für Wirtschaftsprüfungsgesellschaften – eine Beteiligung 
von Finanzinvestoren zulässt. 

Die europäisch vorgezeichnete mittelbare Beteiligung von Private Equity an Berufsgesellschaften steht dabei unter dem Vorbehalt, 
dass sie die Berufsgrundsätze, insbesondere die Unabhängigkeit, die Gewissenhaftigkeit, die Verschwiegenheit und die Eigenverant-
wortlichkeit als Kernelemente freiberuflicher Berufsausübung, die verantwortliche Führung von Berufsgesellschaften durch Berufsan-
gehörige sowie die Qualität beruflicher Dienstleistungen einhält. Das sehr hohe nationale Maß an Unabhängigkeit und das Vertrauen 
in seine Integrität sind für den Berufsstand nicht diskutierbar. Jede Praxis hat sich vor einer solchen Beteiligung ausführlich mit dem 
Für und Wider von Private Equity-Beteiligungen auseinanderzusetzen, ein besonderes Augenmerk auf die Folgen für die interne Un-
abhängigkeitsprüfung und das Qualitätssicherungssystem zu legen und hier bei Bedarf Anpassungen vorzunehmen. 

Ob die verschiedenen europäischen und deutschen Regelungen – von der EU-Abschlussprüferverordnung über die Wirtschaftsprü-
ferordnung und die Berufssatzung bis hin zu Standards und Best Practices – im Zusammenspiel mit der qualitätsgesicherten Gover-

Die WPK 2025 | Schwerpunkte 2025

Präsident Andreas Dörschell

Vorstandsmitglied Dr. Henning Hönsch

http://www.wpk.de/ki/
http://www.wpk.de/digitalisierung/
http://www.wpk.de/meine-wpk/
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nance von den Berufsgesellschaften mit mittelbaren Private Equity-Beteiligungen eingehalten werden, wird durch die Mitgliederab-
teilung, gegebenenfalls durch die Kommission für Qualitätskontrolle und die Berufsaufsicht der WPK überprüft. Die Kommission für 
Qualitätskontrolle teilt die Auffassung des Vorstandes, dass die Einhaltung der Berufsgrundsätze in Fällen der mittelbaren Beteiligung 
von Private Equity durch angemessene Maßnahmen sichergestellt werden muss. Gesetzliche Abschlussprüfer müssen Regelungen 
vorsehen und anwenden, die die Einhaltung dieser Berufsgrundsätze gewährleisten. Daher sind diese Anforderungen in jedem Fall, in 
dem bei einer WPG/BPG mit mittelbarer Private Equity-Beteiligung über die Anordnung der 
Qualitätskontrolle zu entscheiden ist, bei der individuellen Risikoanalyse zu berücksichtigen.

Wachsende Dynamik im Wirtschaftsprüfungsmarkt

Die Ergebnisse der Marktstrukturanalyse der WPK für das Jahr 2024 zeigen eine zunehmend dynamische Entwicklung im deutschen 
Markt für Abschlussprüfungen. 

Die WPK 2025 | Schwerpunkte 2025

 WPK Magazin 3/2025, Seite 26

Die WPK hat zwischen 2023 und 2024 84 Prüferwechsel bei kapitalmarktorientierten Unternehmen im 

Sinne des § 264 d HGB ermittelt. Das entspricht einem gegenüber den Vorjahren auffallend erhöhten Anteil 

von 20,4 %. In 34 Fällen blieb das jeweilige Prüfungsmandat innerhalb der Gruppe 

der „Big Four“-Gesellschaften Deloitte, EY, KPMG und PricewaterhouseCoopers. 13 Mandate blieben in-

nerhalb der Gruppe von Gesellschaften mittlerer Größe, weitere 16 innerhalb der Gruppe kleinerer Praxen. 

Bei den gruppenübergreifenden Prüferwechseln haben – wie bereits in den Vorjahren – insgesamt mehr Ab-

schlussprüfungen von einer größeren zu einer kleineren Wirtschaftsprüferpraxis gewechselt als umgekehrt.

Marktstrukturanalyse 2024 der WPK abrufbar unter 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/marktstrukturanalyse/

Erneut deutlich mehr als 2.000 Examenskandidaten in einem Jahr

Dieser Anstieg unterstreicht die weiterhin hohe Attraktivität des Wirtschaftsprüfungsexamens. Dazu trägt insbesondere die 2019 ein-
geführte Modularisierung der Prüfung bei. Die Kandidaten müssen nicht mehr das gesamte Examen in einem Termin ablegen, son-
dern können die erforderlichen Modulprüfungen auf sechs Jahre verteilen.

Auch die seit August 2021 bestehende Möglichkeit, erste Prüfungsteile bereits nach sechs Monaten praktischer Tätigkeit – und damit 
kurz nach dem Studienabschluss – abzulegen, hat das Interesse spürbar erhöht.

Zudem zeigen erste Rückmeldungen zur neuen Option, Klausuren freiwillig als E-Klausuren am Laptop zu schreiben, dass auch dies 
ein wichtiger Baustein für die Zukunftsfähigkeit des Wirtschaftsprüfungsexamens sein kann.

Fachwirt/-in Wirtschaftsprüfung (WPK) 

Diese offizielle Fortbildungsqualifikation der Wirtschaftsprüferkammer dokumentiert sichtbar die fachlichen Fähigkeiten des Absol-
venten in der Wirtschaftsprüfung und kann zum Beispiel beim Einstieg oder Aufstieg in einer Wirtschaftsprüfungspraxis unterstützen. 

Nachdem im Vorjahr erstmals die Marke von 2.000 Bewerbern überschritten worden war,

ist die Zahl der Kandidaten im Jahr 2025 nochmals um rund 11 % angestiegen. 

Mit insgesamt 2.402 zur Prüfung zugelassenen Personen
wurde der bisherige Rekordwert erneut deutlich übertroffen.

https://www.wpk.de/fileadmin/documents/Magazin/WPK_Magazin_3-2025.pdf#page=26
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/marktstrukturanalyse/
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Wichtige Gesetzgebungsvorhaben in Deutschland

Die WPK bringt sich für ihre Mitglieder bei für den Berufsstand relevanten Sachverhal-
ten in die Gesetzgebung ein und informiert über neue Rechtsentwicklungen. Auch im 
Jahr 2025 gab sie zahlreiche Stellungnahmen zu berufsstandsrelevanten Vorhaben ab 
(Aufstellung auf Seite 10). Zudem begleitet die WPK in Arbeitskreisen des Bundesver-
bandes der Freien Berufe (BFB) berufsstandsübergreifende Gesetzesvorhaben. Infor-
mationen zu den Stellungnahmen sind im WPK Magazin und im Internet verfügbar.

Das Jahr 2025 war geprägt von der vorgezogenen Neuwahl des Bundestages im Febru-
ar 2025, die den politischen Prozess und den Fortgang von Gesetzesinitiativen verlang-
samte. Zahlreiche Gesetzgebungsverfahren mussten im Anschluss erneut ins förmliche 
Gesetzgebungsverfahren eingebracht werden. Für das Jahr 2025 sind, neben dem Ge-
setzentwurf zur Modernisierung des Berufsrechts der Wirtschaftsprüfer (vgl. Seite 5) und 
dem Gesetzentwurf zur Umsetzung der CSRD in Deutschland (vgl. Seite 5), folgende Regelungsvorhaben hervorzuheben.

Gesetz zur Neuordnung aufsichtsrechtlicher Verfahren

Mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung aufsichtsrechtlicher Verfahren und zur Änderung weiterer Vorschriften im Bereich 
der rechtsberatenden Berufe wollte das BMJV den Bereich der Rechtsbehelfe im Berufsrecht der Rechtsanwälte, Patentanwälte und 
Steuerberater vereinheitlichen. Dazu sollte in diesen Rechtsordnungen statt der „missbilligenden Belehrung“ der „rechtliche Hin-
weis“ eingeführt werden. 

Die im Gesetzentwurf enthaltenen Anpassungen der WPO betrafen die Bestellung des Praxisabwicklers, die Verschwiegenheit von 
Ehrenamtsträgern der WPK (§ 59 c Abs. 1 Satz 2 WPO-E), die gerichtlichen Zuständigkeiten im Bereich der Berufsaufsicht sowie die 
ehrenamtliche richterliche Tätigkeit. 

Einige der Anregungen der WPK aus ihrer Stellungnahme vom 27. Oktober 2025 zum Refe-
rentenentwurf wurden im Regierungsentwurf vom 17. Dezember 2025 aufgegriffen.

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lief das Verfahren noch.

Online-Verfahren in der Zivilgerichtsbarkeit

Das Gesetz zur Entwicklung und Erprobung eines Online-Verfahrens in der Zivilgerichtsbarkeit trat im Wesentlichen am 23. Dezember 
2025 in Kraft (BGBl. 2025 I Nr. 349 vom 22. Dezember 2025). Mit Änderungen etwa in der ZPO, der BRAO, der StPO, dem ArbGG, 
dem SGG, der VwGO, der FGO, der PatO und anderen Gesetzen sollte ein Pilotverfahren zur Erprobung von Online-Gerichtsverfahren 
starten. Digitale Eingabesysteme zur Einreichung von Klagen sollen geschaffen und die digitale Kommunikation verstärkt werden.

Die WPK 2025 | Schwerpunkte 2025

Zu der Fortbildungsprüfung zum Fachwirt/zur Fachwirtin Wirtschaftsprüfung (WPK) konnten im November 

2025 28 Personen zum Prüfungstermin 2025/2026 

zugelassen werden. Diese haben Ende November 2025 alle an der schriftlichen Prüfung teilgenommen. 

15 Personen wurden zur mündlichen Prüfung zugelassen. Diese Kandidaten haben  
die mündliche Prüfung im März 2026 vor den Prüfungsausschüssen Berlin, Düsseldorf und München  
abgelegt und alle die Prüfung zur Fachwirtin beziehungsweise zum Fachwirt Wirtschaftsprüfung (WPK)  

bestanden.

Gerade bei Mitarbeitern ohne Studienabschluss zeigt dieser Abschluss, dass sie für wirtschaftsprüfungsrelevante Aufgaben qualifi-
ziert sind.

Insgesamt kann die Teilnahme an der Fortbildungsprüfung dabei unterstützen, Fähigkeiten und Chancen in der Wirtschaftsprüfung zu 
stärken, und damit möglicherweise auf längere Sicht auch einen Weg zum Wirtschaftsprüfer eröffnen.

 WPK Magazin 4/2025, Seite 42

Vorstandsmitglied Susann Ihlau

https://www.wpk.de/fileadmin/documents/Magazin/WPK_Magazin_4-2025.pdf#page=42


9Die WPK 2025 | Schwerpunkte 2025

In dem Zusammenhang wurde die Möglichkeit der Kommunikation über die De-Mail als sicherer Übermittlungsweg in sämtlichen 
Verfahrensordnungen abgeschafft, um den aktuellen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs Rechnung zu tragen. 

Die WPK hat sich hiermit näher befasst und sah die Auswirkungen für WP/vBP als unproblematisch an. WP/vBP, die nicht zugleich StB, 
RA oder Notar sind, und bisher die De-Mail genutzt haben, können künftig über das Bürger- 
und Organisationenpostfach weiterhin mit den Gerichten aktiv und passiv kommunizieren.

Standortfördergesetz

Mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Förderung privater Investitionen und des Finanzstandorts (Standortfördergesetz – StoFöG) soll-
ten die Vereinbarungen des Koalitionsvertrags insbesondere zur Belebung des Investitionsklimas durch Stärkung des Finanzplatzes 
Deutschland, Verbesserung der Rahmenbedingungen für Start-ups und Erhöhung der Verfügbarkeit von Wagniskapital sowie mehr 
Investitionen in Infrastruktur und erneuerbare Energien umgesetzt werden. 

In diesem Rahmen sollte auch die WPO dahingehend angepasst werden, dass künftig Register- und Sanktionsinformationen im euro-
päischen Zugangsportal (European Single Access Point – ESAP) veröffentlicht werden. In ihrer Stellungnahme vom 29. August 2025 
zum Referentenentwurf hatte sich die WPK dafür ausgesprochen, dass berufsaufsichtliche Maßnahmen oder strafrechtliche Verurtei-
lungen höchstens fünf Jahre im europäischen Zugangsportal veröffentlicht werden, da auch 
die WPK selbst ihre Sanktionen im Sinne einer Eins-zu-eins-Umsetzung der Abschlussprü-
ferrichtlinie nach fünf Jahren löschen muss. 

Diese Anregung wurde im Regierungsentwurf aufgegriffen. Die WPO-Änderungen des Gesetzes werden am 10. Januar 2030 in Kraft 
treten (BGBl. 2026 I Nr. 33 vom 9. Februar 2026).

Krankenhaustransformationsfonds-Verordnung und Krankenhausre-
formanpassungsgesetz

Mit der Verordnung zur Verwaltung des Transformationsfonds im Krankenhausbereich 
(KHTFV) wollte das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) Anfang 2025 die Vo
raussetzungen und das Verfahren für eine Förderung der Verbesserung der stationären 
Versorgung im Krankenhausbereich aus dem Transformationsfonds näher ausgestal-
ten. 

In ihrer Stellungnahme vom 7. Februar 2025 hat die WPK um Konkretisierung der Re-
gelung zu dem im aktuellen Referentenentwurf in § 4 Abs. 2 Nr. 7 KHTFV-E vorgese-
henen Wirtschaftsprüfertestat im Rahmen des Antragsverfahrens auf Auszahlung von 
Fördermitteln gebeten. Hier sollte der Nachweis einer Prüfung des Insolvenzrisikos des 
Krankenhausträgers erbracht werden. Die Anregungen der WPK wurden teilweise auf-
gegriffen. Die Anregung der WPK, für das Testat auch vereidigte Buchprüfer vorzusehen, wurde leider nicht umgesetzt. Am 17. April 
2025 wurde die Krankenhaustransformationsfonds-Verordnung im Bundesgesetzblatt veröffentlicht (BGBl. 2025 I Nr. 113). 

Noch im selben Jahr wurde diese Prüfungsaufgabe mit dem Gesetz zur Anpassung der Krankenhausreform (Krankenhausreforman-
passungsgesetz [KHAG]) allerdings wieder abgeschafft (BGBl. 2026 I Nr. 98 vom 14.04.2026). Damit wollte man die Krankenhäuser 
von Bürokratiekosten entlasten.

Verpackungsrecht

Ende des Jahres 2025 hat das Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz und nu-
kleare Sicherheit (BMUKN) mit der Umsetzung der EU-Verpackungsverordnung be-
gonnen und wollte das Verpackungsgesetz durch das Verpackungsrechts-Durch-
führungsgesetz (VerpackDG) ersetzen (Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des 
Verpackungsrechts und anderer Rechtsbereiche an die Verordnung (EU) 2025/40). 

In ihrer Stellungnahme vom 5. Dezember 2025 begrüßte die WPK die Absicht, dass 
etablierte Strukturen in Deutschland beibehalten und fortgeführt werden sollen. In 
diesem Zusammenhang enthielt der Gesetzentwurf weiterhin zahlreiche Aufgaben für 
WP/vBP. Die WPK sah jedoch auch grundsätzlichen Fortentwicklungsbedarf. Sie bat 
um die Aufnahme von Prüfungsgesellschaften ins Prüferregister, um die einheitliche 

Vizepräsident Dr. Christof Hasenburg

 WPK Magazin 1/2026, Seite 20

 WPK Magazin 4/2025, Seite 40 f.

Vorstandsmitglied Dr. Eckhard Ott

https://www.wpk.de/fileadmin/documents/Magazin/WPK_Magazin_1-2026.pdf#page=20
https://www.wpk.de/fileadmin/documents/Magazin/WPK_Magazin_4-2025.pdf#page=40
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Übertragung von Prüfungs- und Nachweisaufgaben sowohl an WP als auch an vBP sowie darum, auf die Vorlagepflicht des handels-
rechtlichen Prüfungsvermerkes zu verzichten und stattdessen die Vorlage des Bestätigungsvermerkes nach § 322 HGB vorzusehen. 
Zudem bat die WPK um die Konkretisierung der Vorlagepflicht von WP/vBP-Unterlagen dahingehend, dass deutlich wird, in welcher 
Funktion – als Prüfer oder Berater – WP/vBP hier tätig werden sollen. 

Der Regierungsentwurf hat erfreulicherweise einige der Anregungen der WPK aufgegriffen. So sollen etwa auch vBP für die Prüfun-
gen im VerpackDG vorgesehen werden.

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lief das Verfahren noch.

Stellungnahmen

Datum Thematik Adressat

07.02.2025 Entwurf einer Verordnung zur Verwaltung des Transformationsfonds im Krankenhausbereich BMG

03.03.2025 Neufassung des IDW Prüfungsstandards: Die Durchführung von Qualitätskontrollen in der Wirtschaftsprüfer-
praxis (IDW EPS 140 n. F. (10.2024))

IDW

07.03.2025 Entwurf der Prüfleitlinien nach dem Einwegkunststofffondsgesetz UBA

27.03.2025 Konsultation aufgrund der geänderten PIE-Definition IAASB

17.06.2025 Konsultation zu kollektiven Anlageinstrumenten und Pensionsfonds IESBA

17.07.2025 Omnibus-Paket IV Europäische Kommission 

18.07.2025 Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 hinsichtlich der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung von Unternehmen in der durch die Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung (CSRD-Umset-
zungsgesetz)

BMJV

24.07.2025 Konsultation zu eng gefassten Änderungen bezüglich der Arbeit mit Experten IAASB

29.08.2025 Referentenentwurf eines Gesetzes zur Förderung privater Investitionen und des Finanzstandorts (Standort-
fördergesetz – StoFöG)

BMF

13.10.2025 Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 hinsichtlich der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung von Unternehmen in der durch die Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung

Bundesrat

27.10.2025 Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung aufsichtsrechtlicher Verfahren und zur Änderung weiterer Vorschrif-
ten im Bereich der rechtsberatenden Berufe

BMJV

04.11.2025 Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 hinsichtlich der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung von Unternehmen in der durch die Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung

Deutscher Bundestag

05.12.2025 Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des Verpackungsrechts und anderer Rechtsbereiche an die Verord-
nung (EU) 2025/40

BMUKN

Stellungnahmen der WPK abrufbar unter 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/stellungnahmen/

Internationale Entwicklungen

Europa und Europäische Union

Mitgliedschaft bei Accountancy Europe
Die WPK ist seit dem 1. Januar 2020 Vollmitglied bei Accountancy Europe. Mit der 
WPK und dem Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) sind dort zwei 
deutsche Organisationen des Berufsstandes vertreten.

Accountancy Europe ist die europäische Dachorganisation des Wirtschaftsprüferberufs 
mit 49 Berufsorganisationen aus 35 Ländern, die insgesamt eine Million Berufsangehö-
rige repräsentieren. Die Vereinigung veröffentlicht unter anderem Studien und Informa-
tionen zu fachlichen und berufspolitischen Themen, einschließlich der Organisation von 
Veranstaltungen. Sie stimmt sich in fachlichen und berufspolitischen Fragen mit den 
Mitgliedsorganisationen ab. Zudem erstellt sie Stellungnahmen, unter anderem gegen-
über der EU-Kommission, der International Federation of Accountants (IFAC) und den 
unabhängigen Standardsetzern International Ethics Standards Board for Accountants Vizepräsident Maximilian Amon

http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/stellungnahmen/
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(IESBA) und International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB). Seit dem 1. Januar 2025 ist WP/StB/RA FAfStR Prof. Dr. 
Jens Poll Präsident von Accountancy Europe. 

Die WPK hat die Aktivitäten von Accountancy Europe im Jahr 2025 intensiv begleitet und sich mit Stellungnahmen und fachlichen 
Hinweisen eingebracht sowie an Gremiensitzungen teilgenommen.

Außereuropäisches Ausland
Vertreter aus Deutschland  
in IFAC-Gremien: 

Dr. Maik Esser-Müllenbach, International Public  
Sector Accounting Standards Board (IPSASB), bis 2027

WP/CPA Prof. Dr. Sven Hayn, IFAC International Panel 
on Accountancy Education, 2026 - 2028

Florian Meier, IFAC Young Leaders Collective, ab 2026

WP/StB Thomas Müller-Marqués Berger, Chair Inter-
national Public Sector Accounting Standards Board  
(IPSASB), 2026 - 2028

WP/StB Michael Niehues, IFAC Board sowie IFAC 
Planning and Finance Committee (PFC), bis 2027

Josha Oestringer, IFAC Young Leaders Collective,  
bis 2025 

WP/StB Tobias Polka, Small and Medium Practices  
Advisory Group (SMPAG), bis 2027

WP/StB Ingmar Rega, Public Policy and Regulation  
Advisory Group (PPRAG), bis 2025

FCA Gillian Waldbauer, IFAC Public Policy and  
Regulation Advisory Group, ab 2026

Deutschland ist in den Standard Setting 
Boards vertreten mit: 

Robert Köthner, International Auditing and Assurance 
Standards Board (IAASB), bis 2026

Aktivitäten der WPK mit Blick auf die IFAC
Die WPK ist langjähriges Mitglied der IFAC, dem weltweiten Zusam-
menschluss der Berufsorganisationen für die Accounting Profession. 
Sie verfolgt die Aktivitäten relevanter IFAC-Gremien, bringt sich mit 
Stellungnahmen und fachlichen Hinweisen ein und nimmt an Gre-
miensitzungen teil.

Standard Setting Boards
Für den deutschen Berufsstand sind vor allem die Aktivitäten des 
für die internationalen Prüfungsstandards ISA zuständigen IAASB 
und des für Berufsethik zuständigen IESBA von Bedeutung. Das 
IESBA legt internationale berufsrechtliche Anforderungen in einem 
Verhaltenskodex nieder, dem IESBA Code of Ethics. IAASB und 
IESBA sind rechtlich eingebettet in die Ende 2022/Anfang 2023 
gegründete US-Stiftung International Foundation for Ethics and 
Audit (IFEA).

Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des IAASB 
aufgrund der geänderten PIE-Definition
Am 10. Februar 2025 hat das IAASB eine sogenannte Post-Ex-
posure-Konsultation vor Finalisierung der im vergangenen Jahr 
vorgestellten eng begrenzten Änderungen in den International 
Standards on Quality Management (ISQMs) und den International 
Standards on Auditing (ISAs) („PIE Track 2 Projekt“) veröffentlicht 
(Invitation to Comment Before the IAASB Finalizes the Narrow Scope 

Amendments to the ISQMs and ISAs as a Result of the Revisions to 

the Definitions of Listed Entity and Public Interest Entity in the IESBA 

Code). 

Die WPK hat am 27. März 2025 hierzu Stellung genommen und 
darin ihr Bedauern zum Ausdruck gebracht, dass das ursprüngliche 
Ziel einer einheitlichen Definition eines Public Interest Entity (PIE) 
zwischen IAASB und IESBA nicht umgesetzt werden konnte. Die 
WPK empfiehlt dringend, diese Bemühungen fortzusetzen.

Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des IESBA zu kollektiven Anlageinstrumenten und Pensionsfonds 
Am 17. Juni 2025 hat die WPK im Rahmen der Konsultation des IESBA zu kollektiven Anlageinstrumenten (Collective Investment  
Vehicles – CIVs) und Pensionsfonds Stellung genommen.

Die WPK begrüßt zwar die Bemühungen des IESBA, die ethischen Standards auf einem hohen Niveau und auf dem neuesten Stand zu 
halten, empfiehlt aber zunächst eine gründliche Analyse, um festzustellen, ob es Lücken in den bestehenden Anforderungen des Code of 
Ethics gibt, die eine Änderung erforderlich machen würden. Erst nach einer solchen Analyse kann eine begründete Entscheidung darüber 
getroffen werden, ob es notwendig und angemessen ist, den Code zu ändern. Ferner ist die WPK der Überzeugung, dass die bestehen-
den prinzipienbasierten Bestimmungen ausreichend und besser geeignet sind, um eine solide Grundlage für die Beurteilung und Gewähr-
leistung der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers auch im Kontext von kollektiven Anlageinstrumenten und Pensionsfonds zu bilden. 

Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des IAASB zu eng gefassten Änderungen bezüglich der Arbeit mit Experten 
Am 24. Juli 2025 hat die WPK im Rahmen der Konsultation des IAASB zu eng gefassten Änderungen bezüglich der Arbeit mit Exper-
ten Stellung genommen. Grundsätzlich begrüßt die WPK die vorgeschlagenen Änderungen an mehreren Verlautbarungen des IAASB, 
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merkt aber an, dass durch die zuvor vorgenommenen verschärfenden Anpassungen 
im IESBA Code of Ethics ein Engpass bei der Verfügbarkeit von externen Experten ent-
stehen könnte.

Mit Blick auf zukünftige Änderungen weist die WPK darauf hin, dass grundsätzlich da-
rauf geachtet werden sollte, dass häufige Erweiterungen der Standards die praktische 
Anwendbarkeit der ISA beeinträchtigen können, insbesondere mit Blick auf kleine 
und mittlere Praxen (KMP). Auch spricht sich die WPK gegenüber dem IAASB für eine 
Phase der Stabilität aus, um neue und umfangreiche Standards (beispielsweise ISSA 
5000) implementieren zu können. Neue Projekte oder Überarbeitungen sollten zudem 
nur dann in Angriff genommen werden, wenn eindeutige Hinweise auf Lücken oder 
Mängel in den bestehenden Standards festgestellt wurden. Mit Blick auf die Bedürf-
nisse von KMP sollte die Verhältnismäßigkeit ein Grundprinzip sein, welches sicher-
stellt, dass alle WP/vBP – unabhängig von der Unternehmensgröße – die Standards 
ohne unangemessene Belastung verstehen, anwenden und einhalten können.

Vorstandsmitglied Michael Niehues



Mitteilungen und Anträge,
Einträge in Online-Börsen

Mitteilen/Einreichen:
  	 Zugehörigkeit zu einem Netzwerk
  	Beauftragung einer Qualitätskontrolle
  	Prüfervorschlag für eine Qualitätskontrolle
  	Registrierung als Prüfer für Qualitätskontrolle

Beantragen/Erstellen:
  	Anerkennung als Berufsgesellschaft
  	Beitragsermäßigung (wegen hohen Alters)
  	Beurlaubung
  	WPK-Mitgliedsausweis
  	WPK-Mitgliedsbescheinigungen
  	 Tätigkeit als gesetzlicher Abschlussprüfer

Verwalten:
  	Anzeigen in den Online-Börsen der WPK

Mitgliedsdaten pflegen

  	Anschrift der eigenen Praxis
  	Art der beruflichen Tätigkeit (originäre Tätigkeiten)
  	Beitrags- und Gebührenkonto bei der WPK
  	Berufliche Niederlassung
  	Datenweitergabe an Dritte
  	 Firma | Name | Rechtsform und Zulassung als  
	 Berufsausübungsgemeinschaft
  	Gesellschafter
  	Gesetzliche Vertreter und Sonstige im Namen der  
	 Gesellschaft tätige WP/vBP
  	Kontaktdaten
  	Qualitätskontrolle | Fortbildungsnachweise
  	Registrierung als Abschlussprüfer in anderen Staaten
  	Registrierung weiterer Nutzer
  	 Sonstige Ansprechpartner (Geldwäsche, Datenschutz usw.)
  	 Spezialkenntnisse (auch Gutachten-/Sachverständigen- 
	 tätigkeit)
  	Weitere Berufsbezeichnungen, akademische Grade und  
	 sonstige Qualifikationen
  	WPK Magazin
  	 Zweigniederlassungen | Weitere Büros | Repräsentanzen

Bei Fragen zum Mitgliederbereich: Telefon +49 30 726161-222 · E-Mail berufsregister@wpk.de

Das können auch Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter online erledigen.

Was ist dafür erforderlich? Sie müssen Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einmalig im Mitgliederbereich  
als weiteren Nutzer registrieren.

https://www.wpk.de/meine-wpk/
https://www.wpk.de/meine-wpk/
mailto:berufsregister@wpk.de
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Um frühzeitig über das Berufsbild des Wirtschaftsprüfers zu informieren und potenzielle Nachwuchskräfte anzusprechen, war die 
WPK auch im Jahr 2025 bundesweit auf Berufsfindungs-, Nachwuchs- und Karrieremessen vertreten: 
	Schülermesse azubi- & studientage Koblenz am 4. und 5. April 2025, 
	LMU KarriereGipfel München am 29. April 2025,
	next – Die Campus-Messe der Universität des Saarlandes am 13. Mai 2025, 
	meet@frankfurt-university am 22. Mai 2025 in Frankfurt am Main, 
	Stellenwerk JOBMESSE Hamburg am 17. und 18. Juni 2025,
	Schülermesse vocatium Ulm am 8. und 9. Juli 2025, 
	Fakultätskarrieretag Jura Mitteldeutschland in Leipzig am 23. Oktober 2025 sowie 
	Absolventenkongress am 27. und 28. November 2025 in Köln.

Unterstützt wurde die WPK bei ihren Aktivitäten dabei von Vertretern aus den Gremien der WPK, Mitarbeitern der Landesgeschäfts-
stellen sowie von Berufsangehörigen aus verschiedenen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften.

Die WPK wird auch im Jahr 2026 auf Berufsfindungs-, Nachwuchs- und Karrieremessen präsent sein.

Frühzeitige und praxisnahe Informationen zum Berufsbild 
Im Mittelpunkt der Messeauftritte stand der persönliche Austausch mit Schülern, Stu-
denten und Absolventen. Die WPK informierte über das vielseitige Berufsbild des Wirt-
schaftsprüfers, über Studien- und Zugangswege, persönliche Voraussetzungen, das 
Wirtschaftsprüfungsexamen sowie über Karriere- und Gehaltsperspektiven. Das große 
Interesse an den Gesprächen bestätigte die Relevanz einer frühzeitigen und praxisna-
hen Information über den Beruf.

Neben der Präsenz auf Nachwuchs- und Karrieremessen begleitet die WPK auch die 
Weiterentwicklung des Wirtschaftsprüfungsexamens. Ziel ist es, die Prüfung an verän-
derte berufliche Anforderungen und Marktentwicklungen anzupassen und damit die 
Attraktivität des Berufs weiter zu stärken. So besteht seit dem Prüfungstermin II/2025 
die Möglichkeit, die Klausuren wahlweise als E-Klausuren abzulegen. 

Reformvorschläge zum Wirtschaftsprüfungsexamen
Um die organisatorischen Rahmenbedingungen des Wirtschaftsprüfungsexamens weiter zu verbessern, prüft der Gesetzgeber einige 
Vorhaben, die von der WPK angeregt worden sind. Vorgesehen sind unter anderem eine Reduzierung der Bearbeitungszeit der Auf-
sichtsarbeiten – mit Ausnahme des Prüfungsgebiets Steuerrecht – auf vier Stunden sowie eine Verringerung der Anzahl der Klausu-
ren im Prüfungsgebiet Angewandte Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre von zwei Klausuren auf eine Klausur. 

Auch bei der Zulassung zum Wirtschaftsprüfungsexamen gibt es Veränderungen. Es soll den Kandidaten künftig möglich sein, sich 
bereits dann anzumelden, wenn ein Studienabschluss in einem oder mehreren Studiengängen mit einer Regelstudienzeit von insge-
samt mindestens sechs Semestern erworben wurde. 

Die WPK 2025 | WPK-Dienstleistungen und weitere Aufgaben

Nachwuchsförderung

WPK-Dienstleistungen und weitere Aufgaben

Vorstandsmitglied Barbara Hoffmann

Ein wichtiges Ziel des Vorstandes ist die Nachwuchsförderung. Der demografische Wandel stellt den  

deutschen Arbeitsmarkt vor große Herausforderungen. Bis 2036 scheiden altersbedingt rund  

19,5 Millionen Arbeitskräfte aus, während nur etwa 12,5 Millionen 
jüngere Beschäftigte nachrücken. Auch die Wirtschaftsprüfung ist von dieser Entwicklung 

betroffen. Die Sicherung des beruflichen Nachwuchses bleibt daher ein zentrales Anliegen der WPK.
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Veranstaltungen 

Am 26. Juni 2025 fand die Kammerversammlung der WPK online statt. Das auf drei Stunden 
komprimierte Format informierte über Themen, die den Berufsstand aktuell betreffen. Bei-
ratsvorsitzer Dr. Karl Petersen führte durch die Veranstaltung. Präsident Andreas Dörschell 
ging in seiner Rede auf berufspolitische Herausforderungen im Jahr 2025 ein. Ein Impulsvor-

trag zum Thema „KI und Wirtschaftsprüfung – Wie können Wirtschaftsprüfer künstliche Intelligenz für ihre tägliche Arbeit nutzen?“ 
von Dr. Robert Helbig, Head of AI bei der DATEV eG, eröffnete die anschließende Vortragsreihe:
	Zwischen Automatisierung und Verantwortung – KI in der Wirtschaftsprüfung
	CSRD-Umsetzungsgesetz – Kurs halten oder Kurs korrigieren?
	Meilensteine zu einem modernen Berufsrecht der WP/vBP
	Qualitätskontrolle – Fettnäpfchen vermeiden.

Aufgrund der erfreulich hohen Teilnehmerzahl und der positiven Resonanz soll die Kammerversammlung auch im Jahr 2026 online 
stattfinden.

Spezielle Aus- und Fortbildung der Prüfer für Qualitätskontrolle
Auch im Jahr 2025 setzte die WPK ihre Veranstaltungsreihe zur Aus- und Fortbildung der Prüfer für Qualitätskontrolle fort. Die Aus-
bildungsreihe fand an drei Terminen in Berlin und die Fortbildungsreihe an sieben Terminen, davon jeweils einmal in Düsseldorf, in 
Hamburg, in Frankfurt am Main, in München und dreimal in Berlin, statt. Insgesamt 170 Berufsangehörige nahmen teil.

Öffentliches Berufsregister/Abschlussprüferregister

Das öffentliche Berufsregister/Abschlussprüferregister zu führen gehört zu den zentralen Aufgaben der WPK. Jedermann kann ohne 
Begründung Einsicht in das Berufsregister nehmen oder Auskunft daraus erhalten. Die Einsicht ist über die Internetseite der WPK 
möglich.

Dort bietet die WPK auch eine auf Spezialkenntnisse ausgerichtete Suchfunktion an. Interessierte können Mitglieder nach Tätigkeits-
bereichen und Branchen suchen.

Zusätzlich stellt die WPK eine Linkliste zu den öffentlichen Berufsregistern anderer Länder zur Verfügung.

Öffentliches Berufsregister/Abschlussprüferregister abrufbar unter 

www.wpk.de/register/

Übermittlung von Mitgliederdaten
Die WPK erhebt und verarbeitet verschiedene Mitgliederdaten. Das Verfahren zur 
Übermittlung von Mitgliederdaten an Dritte wurde im Jahr 2018 im Dialog mit dem 
Bundesdatenschutzbeauftragten an die Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und des neuen nationalen Datenschutzrechts angepasst. In diesem Zusam-
menhang informierte die WPK die Mitglieder auch im Jahr 2025 durch Bekanntma-
chung über den Umgang mit ihren Daten und das Widerspruchsrecht jedes Mitgliedes.

Bekanntmachungen der WPK abrufbar unter 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/bekanntmachungen/wpk/2025/

Vorstandsmitglied Peter Tann

http://www.wpk.de/register/
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/bekanntmachungen/wpk/2025/
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WPK als Konsultationsstelle für die Mitglieder

Die WPK unterstützt ihre Mitglieder bei ihrer Berufsausübung, indem sie ihre berufs- 
und geldwäscherechtlichen Fragen beantwortet. So sollen Fehler aufgrund mangelnder 
Kenntnis der berufs- oder geldwäscherechtliche Pflichten vermieden werden. Die WPK 
informiert auch Dritte (Mandanten, Verbände oder Behörden) über Art, Umfang und 
Grenzen der Pflichten von WP/vBP. Darüber hinaus steht die WPK ihren Mitgliedern auch 
bei fachlichen Fragen zu rechnungslegungs- und prüfungsbezogenen Themen zur Seite.

Die Fachbereiche Berufsrecht/Geldwäscheaufsicht und -prävention sowie Unterneh-
mensberichterstattung und Prüfung haben im Jahr 2025 rund 260 schriftliche und 
zahlreiche telefonische Anfragen zum Berufs- und Geldwäscherecht und zu fachlichen 
Themen beantwortet.

Die berufs- und geldwäscherechtlichen Anfragen bezogen sich beispielsweise auf die
	unabhängige Berufsausübung, auf Ausschlussgründe oder auf die Besorgnis der Befangenheit als (Abschluss-)Prüfer,
	Verschwiegenheitsverpflichtung, beispielsweise im Zusammenhang mit der Einbindung von externen Dienstleistern, auch unter 

Einbindung von künstlicher Intelligenz,
	Rotation des Abschlussprüfers im kommunalen Bereich und des Prüfers nach dem Wertpapierinstitutionsgesetz,
	Pflicht zur fachlichen Fortbildung nach § 5 BS WP/vBP,
	Bestellung als Abschlussprüfer nach § 316 HGB und die eingeschränkten Kündigungsmöglichkeiten,
	Elektronische Erteilung von Bestätigungsvermerken und Prüfungsberichten,
	Pflichten nach dem Geldwäschegesetz (GwG), beispielsweise der Erfüllung verstärkter Sorgfaltspflichten nach dem GwG bei 

Beteiligung von Hochrisikoländern.

Fachliche Anfragen betrafen verschiedenste Aspekte der handelsrechtlichen Rechnungslegung sowie die Anwendung nationaler und 
internationaler Prüfungsgrundsätze, insbesondere mit den Schwerpunkten Going Concern, Bestätigungsvermerk und Prüfungsbe-
richt. Im Zusammenhang mit der Umsetzung der CSRD ergaben sich zudem vielfältige Fragen, beispielsweise zur Berichterstattung, 
Prüfung und Registrierung als Nachhaltigkeitsprüfer.

Praxen und Prüfer für Qualitätskontrolle konsultieren bei Fragen zur Eintragung als gesetzlicher Abschlussprüfer sowie zur Qualitäts-
sicherung und Durchführung von Qualitätskontrollen regelmäßig die Abteilung Qualitätskontrolle. Darüber hinaus bietet die Abtei-
lung Qualitätskontrolle auch Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für Prüfer für Qualitätskontrolle an (siehe Seite 15).

Bestellung/Anerkennung neuer Mitglieder

2025
340 WP und  127 vBP
aus dem Beruf ausgeschieden 
(Vorjahr: 403 WP und 145 vBP)

Davon haben 104 WP
die Erlaubnis zur Weiterführung der Berufsbezeichnung 
„Wirtschaftsprüfer“ und 

die Erlaubnis zur Weiterführung der Berufsbezeichnung 
„vereidigter Buchprüfer“ erhalten (§ 18 Abs. 4 WPO). 

47 vBP

855 WP

28 WP

(Vorjahr: 127)

162 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (Vorjahr: 116) und zwei Buchprüfungsgesellschaften wurden anerkannt.  
Demgegenüber erloschen die Anerkennungen von 111 WPG und von fünf BPG. 

wurden
bestellt

wurden
wiederbestellt

Die hohe Zahl der Bestellungen im Jahr 2025 war ins-
besondere durch die zum 31. Dezember 2025 endende 
sogenannte „Grandfather“-Regelung für zukünftige 
Prüfer der Nachhaltigkeitsberichterstattung motiviert.

Insgesamt stieg die Zahl der WP auf 15.262. Die Zahl der vBP sank auf 1.597. 

Im Berichtszeitraum sind

Vorstandsmitglied Petra Lorey

Die WPK 2025 | WPK-Dienstleistungen und weitere Aufgaben
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Die WPK informiert zeitnah auf ihrer Internetseite über aktuelle nationale und interna-
tionale Entwicklungen mit Relevanz für den Berufsstand („Neu auf WPK.de“). Unter 
den Menüpunkten „Beruf“ und „Wissen“ bündelt die WPK ihr Informationsangebot 
für ihre Mitglieder. Hier werden beispielsweise

	Praxishinweise zu derzeit 23 relevanten Themenkomplexen bereitgestellt, 
	unter „Mitglieder fragen – WPK antwortet“ häufig an die WPK gestellte Fragen 

und Antworten veröffentlicht,
	 Informationen und Arbeitshilfen rund um das Thema Bekämpfung der Geldwä-

sche an die Hand gegeben.

Vermittlung bei Streitigkeiten

Die WPK unterstützt ihre Mitglieder vermittelnd bei der Lösung von Konflikten unter-
einander oder mit Mandanten. Als neutrale Dritte begleitet sie die Beteiligten in dem Bemühen, eine für beide Seiten akzeptable, 
außergerichtliche Einigung zu finden. Voraussetzung dafür ist, dass die Beteiligten freiwillig an der Vermittlung mitwirken und bereit 
sind, aufeinander zuzugehen.

Vermittlungen der WPK betreffen beispielsweise Auseinandersetzungen um Honorarforderungen zu Prüfungs- oder Beratungsaufträ-
gen oder die Herausgabe von Unterlagen.

Vorstandsmitglied Katrin Fischer

Vorstandsmitglied Evi Lang

In einem Fall musste das Vermittlungsverfahren an die Vorstandsabteilung Berufsaufsicht zur weiteren Prüfung abgegeben werden. 
Grund hierfür war, dass Berufsträger herausgabepflichtige Unterlagen nach Begleichung der Rechnungen nicht an den Mandanten 
herausgegeben haben.

Die WPK hat das Vermittlungsverfahren im Jahr 2025 digitalisiert.

Informationen zum Vermittlungsverfahren und Online-Antrag abrufbar unter 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/vermittlung-bei-streitigkeiten/

Geldwäschebekämpfung

Hilfestellungen
Die WPK ist nach dem GwG zuständige Aufsichtsbehörde für WP und vBP. Sie ist als 
solche nicht nur verpflichtet, ihre Mitglieder regelmäßig über die zu erfüllenden geld-
wäscherechtlichen Pflichten zu unterrichten, sondern ihnen auch bei geldwäsche-
rechtlichen Fragen zur Verfügung zu stehen.

Die Vorstandsabteilung Geldwäscheaufsicht und -prävention tagte im Berichtsjahr ins-
gesamt vier Mal, wobei neben geldwäscheaufsichtsrechtlichen Themen auch allgemei-
ne geldwäscherechtliche Fragestellungen beraten und Arbeitshilfen für WP/vBP fort-
entwickelt wurden. 

Im Rahmen der anlassunabhängigen Geldwäscheaufsicht versandte die WPK den di-
gitalen Fragebogen zur Erfüllung der geldwäscherechtlichen Pflichten im Jahr 2025 an 139 WP/vBP-Praxen. Alle Fragebögen wurden 

Von 24 im Jahr 2025 eröffneten Vermittlungsverfahren konnten 17 im selben Jahr abgeschlossen 

werden. Ferner sind im Jahr 2025 sechs Verfahren aus dem Jahr 2024 abgeschlossen worden. Von 

diesen insgesamt 23 Verfahren konnten in acht Fällen Einigungen zwischen den Parteien erfolgreich 
vermittelt werden. In 15 Fällen führten die Vermittlungsbemühungen der WPK leider nicht zum Ziel. Dies lag 
in fünf Fällen daran, dass der Antragsteller das Verfahren nicht weiterverfolgen wollte. In neun Fällen hat der 
Antragsgegner die Durchführung des Vermittlungsverfahrens von vornherein abgelehnt. Ein Vermittlungsan-
trag wurde an die zuständige Steuerberaterkammer abgegeben.

http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/vermittlung-bei-streitigkeiten/
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von den Mitgliedern ausgefüllt und übermittelt und konnten abschließend ausgewertet werden. Die WPK erteilte in diesem Zusam-
menhang individuelle Hinweise an eine Vielzahl von Berufsangehörigen, um bei ihnen Verbesserungen hinsichtlich ihres Risikoma-
nagements zur Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu erreichen. 

Zudem aktualisierte die WPK ihren Erhebungsbogen zur Ermittlung einer Meldepflicht nach der GwGMeldV-Immobilien und veröf-
fentlichte eine Vielzahl von Beiträgen, unter anderem zur Erstellung und Dokumentation der Risikoanalyse nach § 5 GwG. Die WPK 
beantwortete überdies eine Vielzahl individueller geldwäscherechtlicher Fragen ihrer Mitglieder. 

Praxen, in denen insgesamt mehr als 30 WP/vBP oder Angehörige von Berufen tätig sind, mit denen der Beruf des WP/vBP gemein-
sam ausgeübt werden darf, sind verpflichtet, einen Geldwäschebeauftragten sowie einen Stellvertreter zu bestellen und dies der WPK 
anzuzeigen.

Geldwäscheaufsicht
Die Vorstandsabteilung befasste sich in ihren Sitzungen mit Fragestellungen der Aufsichtstätigkeit der WPK. Diese umfassten allge-
meine aufsichtsrechtliche Themen und viele Einzelfallberatungen. 

Fälle, in denen WP/vBP-Praxen ihrer Pflicht, Risiken der Geldwäsche und der Terroris-
musfinanzierung zu ermitteln und zu bewerten und dies zu dokumentieren (Risiko-
analyse der WP/vBP-Praxis nach § 5 GwG) nicht oder unvollständig nachgekommen 
waren, sind zu sanktionieren. Diese Pflichtverstöße wurden mit einem Verwarnungs-
geld belegt. Dies führte im Jahr 2025 zu 18 Ordnungswidrigkeitenverfahren.

Im Jahr 2025 fanden insgesamt sieben risikoorientierte Vor-Ort-Prüfungen statt. Im 
Rahmen der für gesetzliche Abschlussprüfer verpflichtenden Qualitätskontrolle fin-
den überdies alle sechs Jahre Vor-Ort-Prüfungen des Qualitätssicherungssystems statt, 
welches auch Regelungen zur Einhaltung der Pflichten nach dem GwG enthalten 
muss. Es gingen 301 Berichte über Qualitätskontrollprüfungen bei WP/vBP-Praxen im 
Berichtsjahr bei der WPK ein.

Die WPK ist zudem verpflichtet, Einrichtungen zur Entgegennahme von Hinweisen auf 
geldwäscherelevante Sachverhalte zu schaffen und zu unterhalten. Im Jahr 2025 sind keine Hinweise bei der WPK eingegangen, die 
zur Abgabe einer Verdachtsmeldung durch die WPK führten.

Die WPK ist außerdem verpflichtet, jährlich bis Ende März für das Vorjahr dem Bundesfinanzministerium und der Financial Intelli-
gence Unit über ihre Aufsichtstätigkeit zu berichten. Die Vorstandsabteilung Geldwäscheaufsicht und -prävention hat den Berichts-
entwurf für das Jahr 2025 beraten, genehmigt und übermittelt.

Informationen zur Bekämpfung der Geldwäsche abrufbar unter 

www.wpk.de/beruf/geldwaeschebekaempfung/

Schutz vor Wettbewerbsverstößen/Ordnungswidrigkeiten

Die WPK schützt den Berufsstand im Rahmen von Verfahren nach dem Wettbewerbs- und Ordnungswidrigkeitenrecht gegen die 
missbräuchliche Inanspruchnahme von Rechten, die WP/vBP und deren Berufsgesellschaften gesetzlich vorbehalten sind. 

Wettbewerbsrechtliche Verfahren betrafen im Jahr 2025 folgende Sachverhalte: 
	Unzulässige Verwendung der Berufsbezeichnung „Wirtschaftsprüfer“ 
	Unzulässige Werbung mit Vorbehaltsaufgaben der WP/vBP aus einer hierzu nicht befugten Einheit heraus, etwa durch die un-

spezifische und nicht näher konkretisierte Angabe „Wirtschaftsprüfung“, „Wirtschaftsprüfende“ und „Wirtschaftsprüfender“.

Die WPK hat sechs wettbewerbsrechtliche Verfahren eröffnet und die Betroffenen kontaktiert. Bis auf ein Verfahren, das Anfang 2026 
beendet wurde, konnten die übrigen Verfahren im Jahr 2025 abgeschlossen werden. Entweder haben die Betroffenen selbst ihren 
Werbeauftritt abgeändert oder es wurden unlautere Internetprofile nach dem Kontakt mit den Betreibern gelöscht. Ein Fall konnte 
durch die Aufklärung der WPK über die Verwendung des unspezifischen Begriffs „Wirtschaftsprüfung“ zwischen Mitbewerbern ab-
geschlossen werden.

Im Jahr 2025 wurde ein Ordnungswidrigkeitenverfahren nach § 133 a Abs. 1 in Verbindung mit § 43 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 WPO eröff-
net und im Jahr 2026 fortgeführt. Dies betrifft den Fall, dass ein Wirtschaftsprüfer, der als verantwortlicher Prüfungspartner bei der 

Die WPK 2025 | WPK-Dienstleistungen und weitere Aufgaben

Vorstandsmitglied Dr. Christian Janze

http://www.wpk.de/beruf/geldwaeschebekaempfung/
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Abschlussprüfung eines Unternehmens, das kein Unternehmen von öffentlichem Interesse ist, tätig war, dort innerhalb der Cooling-
off-Frist von einem Jahr eine wichtige Führungstätigkeit begonnen hat.

Existenzgründungsberatung

Die WPK unterstützt ihre Mitglieder bei der Existenzgründung, beim Schritt in die ei-
gene Praxis, in eine gemeinsame Berufsausübung oder bei der Gründung einer Be-
rufsgesellschaft. Ferner überprüft die WPK Gesellschaftsverträge auf Übereinstimmung 
mit dem Berufsrecht, zeigt Existenzgründern Gestaltungsmöglichkeiten auf und gibt 
Stellungnahmen zu Fördermittelanträgen oder Anfragen des Handelsregisters ab.

Merkblätter und Musterverträge für die Gründung von Berufsgesellschaften abrufbar unter 

www.wpk.de/meine-wpk/

Berufshaftpflichtversicherung

Im Rahmen der Aufsicht obliegt es der WPK, die Versicherungspflicht durchzusetzen. 
Die WPK berät ihre Mitglieder aber auch bei Versicherungsfragen und vertritt die Inte-

ressen der Mitglieder gegenüber einzelnen Versicherern oder der Versicherungswirtschaft. Hierfür führt die WPK bei Bedarf sowie an-
lassunabhängig regelmäßige Gespräche mit einzelnen Versicherungsunternehmen.

Liste der Vermögensschadenhaftpflichtversicherer abrufbar unter 

www.wpk.de/wissen/praxishinweise/versicherung/vermoegensschadenhaftpflichtversicherer/

Bestellung eines Praxisabwicklers

Im Jahr 2025 wurde kein Praxisabwickler bestellt.

Veröffentlichung von Transparenzberichten

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die Abschlussprüfungen bei Unternehmen von öffentlichem Interesse 
durchführen, haben gemäß Art. 13 Verordnung (EU) Nr. 537/2014 auf ihren Internetseiten jährlich einen Transparenzbericht zu veröf-
fentlichen und die zuständige Aufsichtsbehörde – in Deutschland die Abschlussprüferaufsichtsstelle (APAS) – hierüber zu informieren.

Die WPK ermöglicht es der interessierten Öffentlichkeit weiterhin unverändert, über ihre Internetseite sowohl auf die aktuellen als 
auch auf die älteren Transparenzberichte ihrer Mitglieder zuzugreifen. Gemäß Art. 13 Abs. 1 Satz 2 Verordnung (EU) 537/2014 muss 
der Transparenzbericht ab dem Tag der Veröffentlichung auf der Internetseite mindestens fünf Jahre lang verfügbar bleiben.

Übersicht zu den Transparenzberichten abrufbar unter 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/transparenzberichte/

Unterrichtung der WPK über Kündigung oder Widerruf des Prüfauftrages

Wird ein Auftrag über eine Abschlussprüfung nach § 316 HGB gekündigt oder widerrufen, ist die WPK hiervon unverzüglich und 
schriftlich begründet vom Abschlussprüfer und den gesetzlichen Vertretern der geprüften Gesellschaft zu unterrichten (§ 318 Abs. 8 
HGB).

Im Jahr 2025 erhielt die WPK drei Mitteilungen über die Kündigung eines Abschlussprüfungsauftrages. 

In zwei Fällen hatte der Abschlussprüfer den Prüfungsauftrag gekündigt, in einem Fall der Mandant. Anhand der Begründung prüft 
die WPK, ob die Auftragsbeendigung zulässig war. 
	Kündigt der Abschlussprüfer den Prüfungsauftrag, ist für die Rechtmäßigkeit der Kündigung entscheidend, ob ein wichtiger 

Grund im Sinne des § 318 Abs. 6 Satz 1 HGB vorliegt. Im ersten der mitgeteilten Fälle lag ein solcher aus Sicht der WPK vor. 
Im zweiten Fall hatte die WPK den betroffenen Berufsangehörigen darauf hinzuweisen, dass die Kündigung mangels wichtigen 
Grundes unzulässig war. 

	Die Kündigung eines Abschlussprüfungsauftrags nach § 316 HGB durch den Mandanten ist unzulässig. Der Prüfungsauftrag 
kann vom prüfungspflichtigen Unternehmen nur widerrufen werden, wenn nach § 318 Abs. 3 HGB ein anderer Prüfer ge-
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Geschäftsführer Dr. Michael Hüning

http://www.wpk.de/meine-wpk/
http://www.wpk.de/wissen/praxishinweise/versicherung/vermoegensschadenhaftpflichtversicherer/
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/transparenzberichte/
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richtlich bestellt worden ist (§ 318 Abs. 1 Satz 5 HGB). In dem verbleibenden 
Fall stellte sich allerdings heraus, dass der mitteilende Berufsangehörige schon 
nicht die Stellung als gesetzlicher Abschlussprüfer erlangt hatte, da er von den 
gesetzlichen Vertretern des Unternehmens zwar als solcher beauftragt, von den 
Gesellschaftern aber nicht gewählt worden war (§ 318 Abs. 1 HGB). In dieser 
Konstellation unterliegt der erteilte Prüfungsauftrag ausschließlich den allgemei-
nen zivilrechtlichen Regelungen und kann nach diesen auch vom Unternehmen 
gekündigt werden (§§ 648, 648 a BGB).

Geschäftsführer Dr. Eberhard Richter



ADIRA antwortet rund um die Uhr

Schnell und unkompliziert

Ihre Meinung ist uns wichtig!

■	 zur Anerkennung von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

■	 zum Kammerbeitrag

■	 einfach in „Meine WPK“ anmelden

■	 in der Rubrik „Service“ wartet ADIRA auf Sie

Teilen Sie uns Ihr Feedback mit, gern direkt über  
den Chat, damit wir den Service weiter verbessern 
können.

KI-gestützter Chat in

https://www.wpk.de/meine-wpk/
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Die öffentliche Aufsicht obliegt der APAS beim Bundesamt für Wirtschaft und  Ausfuhrkontrolle. Diese erstreckt sich auf Aufgaben der 
WPK nach § 4 Abs. 1 Satz 1 WPO gegenüber den Mitgliedern, die befugt sind, gesetzliche Abschlussprüfungen durchzuführen oder 
die solche ohne diese Befugnis tatsächlich durchführen. 

Folgende Bereiche sind gemäß §§ 66 a Abs. 1, Satz 1, § 4 Abs. 1 Satz 1 WPO erfasst:

Öffentliche Aufsicht

	 �Bestellung von Wirtschaftsprüfern und vereidigten Buchprüfern,

	 �Anerkennung von Prüfungsgesellschaften,

	 �Widerruf von Bestellungen und Anerkennungen,

	 �Registrierung,

	 �Beaufsichtigung der kontinuierlichen Fortbildung,

	 �Berufsaufsicht,

	 �Qualitätskontrolle,

	 �Annahme von Berufsgrundsätzen,

	 �Durchführung des bundeseinheitlichen Wirtschaftsprüfungsexamens,

	 �Eignungsprüfung zum Wirtschaftsprüfer oder vereidigten Buchprüfer für im Ausland 
qualifizierte Abschlussprüfer.

Die APAS arbeitet bei grenzüberschreitenden Aufsichtsvorgängen, die gesetzliche Abschlussprüfer betreffen, mit den zuständigen 
ausländischen Stellen zusammen.
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Zur Qualitätskontrolle, zum Berufsregister, zur Berufsaufsicht sowie zum Wirtschaftsprüfungsexamen liegen ergänzende und vertie-
fende Jahresberichte vor.

Berichte über Kernaufgaben der WPK

Die WPK 2025 | Berichte über Kernaufgaben der WPK

Tätigkeitsbericht der Kommission für  
Qualitätskontrolle für 2025

www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/qualitaetskontrolle/

Zusammenstellung eingeschränkter oder 
ergänzter Bestätigungsvermerke für das 
Jahr 2025 
(Anlage zum Bericht über die Berufsaufsicht 2025)

Bericht über die Berufsaufsicht 2025

www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/berufsaufsicht/

Bericht zum Berufsregister 2025

www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/berufsregister/

Bericht Berufsexamina 2025

www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/examen/

http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/qualitaetskontrolle/
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/berufsaufsicht/
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/berufsregister/
http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/berichte/examen/
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Der Beirat ist Organ der WPK. Er wird von den Mitgliedern der WPK per Briefwahl für 
vier Jahre gewählt. Die letzte Beiratswahl fand im Sommer 2022 statt, sodass die lau-
fende Amtsperiode bis zum Sommer 2026 andauert. 

Der Beirat ist zuständig für die Wahl der Mitglieder des Vorstandes und der Kommis-
sion für Qualitätskontrolle und nimmt deren Berichte entgegen. Zu wichtigen Fragen 
hat der Vorstand den Beirat anzuhören. Der Vorstand berichtet ihm fortlaufend, die 
Kommission für Qualitätskontrolle einmal jährlich. 

Der Beirat ist auch zuständig für Haushaltsangelegenheiten, für Beschlussfassungen 
zur Berufssatzung und zur Satzung für Qualitätskontrolle sowie für die Satzung der 
WPK, die Beitrags- und Gebühren- sowie die Wahlordnung.

Traditionell findet sich der Beirat in der Mitte und am Ende eines jeden Jahres in Sit-
zungen zusammen, so auch im Jahr 2025.

Die Schwerpunkte der Beiratssitzungen lagen in folgenden Bereichen:

Haushaltsangelegenheiten
Der Beirat stellt den Wirtschaftsplan fest und 
genehmigt den Jahresabschluss nebst Lage-
bericht. 

Unter Beteiligung von Mitgliedern des Vor-
standes und der Geschäftsführung arbeitet 
der vom Beirat gebildete Haushaltsausschuss 
die für den Wirtschaftsplan relevanten Fra-
gen auf und bereitet die Beratung des Bei-
rates zur Feststellung des Wirtschaftsplanes 
und zur Genehmigung des Jahresabschlusses 
der WPK vor.

Den Jahresabschluss und Lagebericht des Wirtschaftsjahres 2024 genehmigte der Beirat in seiner Sitzung am 13. Juni 2025. Außer-
dem wählte er den Abschlussprüfer für das Wirtschaftsjahr 2025.

In der Sitzung am 28. November 2025 stellte der Beirat den Wirtschaftsplan 2026 fest.

Satzungsänderungen
Der Beirat beschloss in seiner Sitzung am 28. November 2025 die 22. Änderung der Gebührenordnung. Nach langjähriger Praxis 
wird für die – auf bestimmte Einzelfälle beschränkte – Weitergabe von Mitgliederdaten eine Kostenpauschale von 300 Euro erhoben. 
Diese Praxis wurde vorsorglich auf eine rechtliche Grundlage in der Gebührenordnung gestellt.

Vorbereitung auf die CSRD-Umsetzung 
Im Hinblick auf die weiterhin ausstehende Umsetzung der CSRD in deutsches Recht (vgl. Seite 5) traf die WPK erneut notwendige 
Vorbereitungen.

Dem Beirat wurde bereits im Vorjahr der Entwurf einer neuen Regelung zur speziellen Pflicht zur Fortbildung als Prüfer für Nachhal-
tigkeitsberichterstattung nach § 13 d Abs. 3 WPO (sogenannte „Grandfather“, § 5 a BS WP/vBP-E) und eine Ergänzung zur allgemei-
nen Fortbildungsverpflichtung (§ 5 Abs. 4 BS WP/vBP) vorgestellt. Angesichts der Diskontinuität des ersten CSRD-Umsetzungsgeset-
zes und der fortschreitenden Zeit wurde der Entwurf eines § 5 a BS WP/vBP fortentwickelt, um sicherzustellen, dass die Fortbildung 
von WP/vBP, die frühzeitig speziell zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung und deren Prüfung geschult wurden, auch anerkannt wer-
den kann. Der Beirat wurde zu dieser Fortentwicklung angehört.

Aus der Tätigkeit des Beirates

Die WPK 2025 | Aus der Tätigkeit des Beirates

Beiratsvorsitzer Dr. Karl Petersen

Stellvertretende Beiratsvorsitzerin Verena HeinekeStellvertretende Beiratsvorsitzerin Ingrid Menges
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Besetzung von Organen und Gremien
Regelmäßig wirkt der Beirat an der Besetzung verschiedener Organe und Gremien mit. 

In der Juni-Sitzung 2025 stimmte der Beirat den Vorschlagslisten des Vorstandes mit den Kandidaten für das Amt als ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter beim Landgericht Berlin I und beim Kammergericht zu.

Zudem stimmte er der Nachberufung der vom Vorstand vorgeschlagenen Personen für die Zeit vom 13. Juni 2025 bis zum 31. De-
zember 2028 in die Prüfungskommissionen für das Wirtschaftsprüfungsexamen zu. 

In der November-Sitzung 2025 wurde eine vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen vorgeschlagene Person für die Jahre 2026 bis 2028 als vorsitzendes Mitglied der Aufgaben- und der Widerspruchskom-
mission bestellt.

Weiteres
Der Beirat nahm den Tätigkeitsbericht der Kommission für Qualitätskontrolle für 2024 entgegen.

Die WPK 2025 | Aus der Tätigkeit des Beirates
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Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften aufgestellt (§ 15 Abs. 3 Satzung WPK) und 
umfasst Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang. Zusätzlich wird ein Lagebericht aufgestellt. 

Ertragslage
Die Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 weist ordentliche Erträge von 20.752 TEUR 
aus, die sich aus Einnahmen aus allgemeinen Mitgliedsbeiträgen (14.800 TEUR), Gebühren (4.149 TEUR), sonstigen Umsatzerlösen 
(608 TEUR), sonstigen betrieblichen Erträgen (400 TEUR) und Zinserträgen (795 TEUR) zusammensetzen. Die Aufwendungen von 
20.177 TEUR betreffen vor allem Personalaufwendungen (12.488 TEUR), Aufwendungen für bezogene Leistungen (1.797 TEUR) und 
sonstige betriebliche Aufwendungen (5.016 TEUR).

Die Gewinn- und Verlustrechnung 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 575 TEUR ab. Gegenüber dem Jahresüber-
schuss des Vorjahres stellt dies eine Ergebnisminderung um -534 TEUR dar. 

Für 2025 prognostizierte der Vorstand im Wirtschaftsplan 2025 einen Jahresfehlbetrag von 950 TEUR. Aus der Überleitung des 
Wirtschaftsplans 2025 zur Erfolgsrechnung 2025 ergibt sich aufgrund unvorhersehbarer und damit nicht planbarer Entwicklun-
gen von Ertrags- und Aufwandsfaktoren eine deutliche Ergebnisverbesserung um 1.525 TEUR gegenüber dem Plan. Diese resultiert 
im Wesentlichen aus der Verschiebung des Inkrafttretens des CSRD-Umsetzungsgesetzes auf voraussichtlich 2026. Hierdurch fielen 
unter anderem weniger Personalaufwand aus der Schaffung zusätzlicher Stellen, geringere Aufwendungen für die Durchführung des 
WP-Examens sowie geringere sonstige betriebliche Aufwendungen an. Demgegenüber entfielen zusätzliche Gebühren für das Able-
gen des WP-Examens im Modul Nachhaltigkeitsprüfung sowie die Gebühren aus der Eintragung als Nachhaltigkeitsprüfer. Ergebnis-
steigernd wirkte sich ferner der Verkauf von ETF-Wertpapieren sowie Zuschreibungen auf ETF-Wertpapiere aus.

Vermögens- und Finanzlage
Bei einer Bilanzsumme von 35.725 TEUR ist mit 13.991 TEUR der Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten einer 
der größten Aktivposten (39,2 %) in der Bilanz der WPK zum 31. Dezember 2025. 

Die zur Deckung der Pensionsverpflichtungen dienenden Wertpapiere des Anlagevermögens machen 44,9 % der Bilanzsumme aus. 
Die Wertpapiere setzen sich einerseits zusammen aus ETF-Wertpapieren fünf verschiedener Asset-Klassen, deren Buchwert sich 
zum Stichtag auf 8.052 TEUR beläuft. Der beizulegende Zeitwert beträgt 8.866 TEUR. Andererseits werden fünf festverzinsliche 
Wertpapiere in Höhe von 8.000 TEUR mit Endfälligkeiten von 2026 bis 2030 ausgewiesen. Deren Kurswert zum Stichtag beträgt 
8.034 TEUR.

Der größte Passivposten sind die Pensionsrückstellungen in Höhe von 24.660 TEUR (69,0 % der Bilanzsumme zum Stichtag). Das Ei-
genkapital beträgt unter Berücksichtigung des Bilanzgewinns 8.990 TEUR. Die Eigenkapitalquote liegt damit bei rund 25,2 %.

Kurzfassung des Jahresabschlusses 2025*

*	Die Kurzfassung entspricht nicht der gesetzlichen Form (§ 328 Abs. 2 HGB). Der vollständige Jahresabschluss der WPK 2025 ist mit einem uneingeschränkt erteilten Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers unter www.wpk.de/oeffentlichkeit/bekanntmachungen/wpk/2026/#c3278 veröffentlicht.

http://www.wpk.de/oeffentlichkeit/bekanntmachungen/wpk/2026/#c3278
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Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva Passiva

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

A. Anlagevermögen

II. �Immaterielle  
Vermögensgegenstände

1. �Entgeltlich erworbene  
Software

67.386,00 58.590,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 4.354.884,96 4.865.434,96

2. �Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

520.968,00 509.027,00

4.875.852,96 5.374.461,96

III. Finanzanlagen

1. �Wertpapiere des  
Anlagevermögens

16.052.125,43 15.811.090,48

2. Genossenschaftsanteile 26.000,00 26.000,00

16.078.125,43 15.837.090,48

21.021.364,39 21.270.142,44

B. Umlaufvermögen

II. �Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

1. �Forderungen aus Liefe- 
rungen und Leistungen

277.469,41 276.529,05

2. �Sonstige  
Vermögensgegenstände

413.738,70 340.752,06

641.208,11 617.281,11

II. �Kassenbestand und Gut- 
haben bei Kreditinstituten

1. Kassenbestand 3.505,52 6.455,65

2. �Guthaben bei  
Kreditinstituten

13.987.221,13 13.736.449,35

13.990.726,65 13.742.905,00

14.631.934,76 14.360.186,11

C. �Rechnungs- 
abgrenzungsposten

71.721,28 60.643,71

Summe Aktiva 35.725.020,43 35.690.972,26

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

A. Eigenkapital

II. Feste Rücklage 5.200.000,00 5.200.000,00

II. Bilanzgewinn 3.790.405,71 3.215.181,87

8.990.405,71 8.415.181,87

B. Rückstellungen

1. �Rückstellungen für  
Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen

24.660.000,00 24.910.000,00

2. Steuerrückstellungen 3.200,00 4.500,00

3. Sonstige Rückstellungen 1.019.650,00 980.000,00

25.682.850,00 25.894.500,00

C. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen 629.200,00 755.620,00

2. �Verbindlichkeiten aus Liefe- 
rungen und Leistungen

198.963,27 409.524,64

3. Sonstige Verbindlichkeiten 213.005,45 191.743,77

     davon aus Steuern 183.329,33 136.519,57

1.041.168,72 1.356.888,41

D. �Rechnungs- 
abgrenzungsposten

10.596,00 24.401,98

Summe Passiva 35.725.020,43 35.690.972,26
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2025

EUR

2024

EUR

Ergebnis- 
veränderung

EUR

1. Umsatzerlöse

a) Allgemeine Mitgliedsbeiträge 14.799.622,50 14.931.837,50 - 132.215,00

b) Gebühren 4.149.465,00 3.554.882,50 594.582,50

c) Sonstige Umsatzerlöse 607.955,93 731.164,80 - 123.208,87

2. Sonstige betriebliche Erträge 399.939,86 391.307,40 8.632,46

19.956.983,29 19.609.192,20 347.791,09

3. Aufwendungen für bezogene Leistungen - 1.797.249,11 - 1.459.330,33 - 337.918,78

4. Personalaufwendungen

a) Gehälter - 9.944.060,29 - 9.493.608,40 - 450.451,89

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung,  
davon Altersversorgung: - 821.948,18 Euro (im Vorjahr: - 764.207,46 Euro)

- 2.543.759,84 - 2.312.690,31 - 231.069,53

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen - 759.069,63 - 739.136,98 - 19.932,65

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 5.015.600,16 - 5.030.310,71 14.710,55

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus Abzinsung: 97.294,21 EUR (im Vorjahr: 0,00 EUR)

795.239,88 746.237,20 49.002.68

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen - 56.752,49 0,00 - 56.752,49

9. �Zinsen und ähnliche Aufwendungen,  
davon aus Aufzinsung: - 2.427,55 EUR (im Vorjahr: - 158.000,00 EUR)

- 2.427,55 - 158.000,00 155.572,45

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -   12.882,78 -   8.733,83 - 4.148,95

11. Ergebnis nach Steuern 620.421,32 1.153.618,84 - 533.197,52

12. Sonstige Steuern - 45.197,48 - 44.548,76 - 648,72

13. Jahresüberschuss 575.223,84 1.109.070,08 - 533.846,24

14. Gewinnvortrag 3.215.181,87 2.106.111,79 1.109.070,08

15. Bilanzgewinn 3.790.405,71 3.215.181,87 575.223,84 
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Abteilungen des Vorstandes

Präsidium
Das Präsidium entscheidet über einzelne Geschäfte des Vorstandes, die ihm durch Beschluss des Vorstandes und die Geschäftsord-
nung für das Präsidium übertragen sind. Derzeit ist das Präsidium insbesondere in Angelegenheiten der Geschäftsführung einschließ-
lich Organisationsfragen der Geschäftsverteilung, der Vertretungsbefugnis der Geschäftsführung und Fragen der Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig und befasst sich im Vorfeld von Vorstandsberatungen mit berufspolitischen Fragen. Der Vorsitzer des Beirates nimmt an 
den Sitzungen des Präsidiums mit beratender Stimme teil.

Organisation des Beirates und des Vorstandes

Berufsaufsicht
Die Abteilung überwacht die Einhaltung der den Mitgliedern obliegenden Pflichten, berät und belehrt die Mitglieder und entscheidet 
über berufsaufsichtliche Maßnahmen (§ 68 WPO). Die Arbeit der Berufsaufsicht dient vor allem der Qualitätssicherung und Qualitäts-
verbesserung innerhalb des Berufsstandes.

Mitglieder

WP/StB Andreas Dörschell (Vorsitzender)

WP/RAuN/StB Dr. Christof Hasenburg (stellvertretender 
Vorsitzender)

vBP/StB Maximilian Amon (stellvertretender Vorsitzender)

Mitglieder

WP/RAuN/StB Dr. Christof Hasenburg (Vorsitzender)

WP/StB Evi Lang (stellvertretende Vorsitzende)

WP/StB/RA Dr. Henning Hönsch

WP Dr. Christian Janze

WPin/StBin Petra Lorey

vBP/StB Peter Tann

Geldwäscheaufsicht und -prävention
Die Vorstandsabteilung ist für die Durchführung und Fortentwicklung der anlassunabhängigen Geldwäscheaufsicht der WPK zu-
ständig. In diesem Zusammenhang berät die Abteilung in Einzelfällen über Maßnahmen und Sanktionen bei Verstößen und über die 
Durchführung von Vor-Ort-Prüfungen bei WP/vBP-Praxen mit erhöhtem Geldwäscherisiko. Überdies entwickelt sie Arbeitshilfen für 
WP/vBP-Praxen, um diese bei der Erfüllung ihrer geldwäscherechtlichen Pflichten zu unterstützen. Auch berät die Abteilung über all-
gemeine geldwäscherechtliche Fragestellungen und entwickelt Strategien bei gesetzgeberischen Vorhaben im Bereich der Geldwä-
schebekämpfung.

Gast aus dem Beirat:

WP/StB Dr. Karl Petersen

Mitglieder

WPin/StBin Katrin Fischer (Vorsitzende)

vBP/StB Maximilian Amon (stellvertretender Vorsitzender)

WP Dr. Christian Janze

WP/StB Evi Lang
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Mitglieder

WPin/StBin Katrin Fischer (Vorsitzende)

WP/StB Michael Niehues (stellvertretender Vorsitzender)

vBP/StB Peter Tann

Mitglieder 

Mitglieder aus dem Beirat:

WP/StB Karl-Heinz Brosent (Vorsitzender)

WP/StB Susanne Kolb (stellvertretende Vorsitzende)

vBP/StB Erich Apperger

WP/StB Michael Baum 

WP/StB Katrin Gäbler

WP/StB Dr. Karl Petersen

WPin/StBin/CPA Karen Leah Somes

Ausschüsse 

Haushaltsausschuss
Der Ausschuss bereitet haushalterische Angelegenheiten unter Beteiligung von Mitgliedern des Vorstandes und der Geschäftsführung 
auf, um die Beratungen des Beirates zur Feststellung des Wirtschaftsplans und zur Genehmigung des Jahresabschlusses der WPK zu 
konzentrieren.

Gast aus dem Vorstand:

vBP/StB Maximilian Amon

Bestellung und Widerruf, Register- und Beitragsangelegenheiten
Die Abteilung ist für Entscheidungen in Rücknahme- und Widerrufsverfahren zuständig, welche die Bestellung als WP/vBP oder die 
Anerkennung als WPG/BPG betreffen. Sie ist auch zuständig für damit zusammenhängende Aufsichtsfälle. Die Abteilung entscheidet 
über Zweifelsfälle im Zusammenhang mit der Bestellung, der Anerkennung von Berufsgesellschaften und der Erteilung von Ausnah-
megenehmigungen sowie über Beurlaubungen, Ausnahmegenehmigungen, die Gewährung von Anpassungsfristen sowie über Wi-
dersprüche gegen hierzu ergangene Bescheide. Soll einem Widerspruch nicht abgeholfen werden, ist eine Entscheidung des Gesamt-
vorstandes erforderlich. 

Ausschuss Unternehmensberichterstattung und Prüfung
Dem Ausschuss Unternehmensberichterstattung und Prüfung der WPK gehören in der laufenden Amtsperiode 2022 bis 2026, wie 
bereits in der vorangegangenen Amtsperiode 2018 bis 2022, paritätisch Mitglieder des Beirates und des Vorstandes an. 

Die Aufgaben des Ausschusses umfassen die Beobachtung der Aktivitäten internationaler und nationaler Gremien und Organisatio-
nen wie IFAC, IASB, ISSB, Accountancy Europe und IDW, besonders der Arbeit dessen Hauptfachausschusses. Neben der Begleitung 
aktueller Entwicklungen bei Rechnungslegungs-/Prüfungs- sowie Nachhaltigkeitsberichterstattungsstandards erarbeitet der Aus-
schuss eigene Stellungnahmen zu Entwürfen internationaler und nationaler Gremien.

Im Jahr 2025 fand eine Sitzung statt, bei der der Ausschuss fachliche Aspekte im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der 
CSRD auf internationaler Ebene und der Umsetzung der CSRD in Deutschland beraten hat. Zudem hat der Ausschuss die Projek-
te analysiert, die derzeit im IAASB entwickelt werden und hat hieraus die Schwerpunkte identifiziert, bei denen im kommenden Jahr 
Konsultationen zu erwarten sind und eine fachliche Mitwirkung des Ausschusses vorgesehen ist.
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Mitglieder 

Mitglied aus dem Vorstand:

WP/StB Andreas Dörschell

Mitglieder aus dem Beirat:

WP/StB Axel Kunellis (Vorsitzender)

WP/StB Michael Baum

WP/StB Susanne Kolb

WP/StB Regina Vieler

Ausschuss Berufsnachwuchs und -examina
Der Ausschuss Berufsnachwuchs und -examina befasst sich mit Themen, die den Zugang zum Beruf im Allgemeinen und die Verän-
derung des durch Rechte, Pflichten und Anforderungen des Marktes geprägten Berufsbildes betreffen, sowie allen Fragen der Ausbil-
dung und des Berufsexamens. Dies schließt auch die Fortbildungsprüfung zum Fachwirt beziehungsweise zur Fachwirtin Wirtschafts-
prüfung (WPK) ein. Der Ausschuss achtet dabei auf die Sicherung der Qualität des Berufsnachwuchses.

Ein Schwerpunkt der Ausschussarbeit liegt in der Gewinnung und Förderung des beruflichen Nachwuchses. Dabei spielt die zeitge-
mäße Ausrichtung des Wirtschaftsprüfungsexamens eine zentrale Rolle. Dies betrifft sowohl die Voraussetzungen für die Zulassung 
als auch die inhaltliche, organisatorische und technische Gestaltung des Prüfungsverfahrens.

Der Ausschuss hat sich zudem mit den Auswirkungen des geplanten CSRD-Umsetzungsgesetzes auf das Wirtschaftsprüfungsexamen 
befasst. Um die Attraktivität des Examens langfristig zu sichern und das hohe Interesse am Beruf aufrechtzuerhalten, hat der Aus-
schuss weitere Reformvorschläge erarbeitet. Dazu gehören insbesondere zusätzliche Maßnahmen zur Flexibilisierung des Prüfungs-
verfahrens sowie eine erweiterte Anrechnung von Studienleistungen über die bisherigen Möglichkeiten hinaus. 

Der Ausschuss beobachtet und begleitet die Tätigkeit des Berufsbildungsausschusses bei der Wirtschaftsprüferkammer.

Dem Ausschuss gehören je vier Mitglieder des Vorstandes und des Beirates sowie zwei Hochschulvertreter an.

Im Jahr 2025 fanden drei Sitzungen des Ausschusses und ein Gespräch mit der Aufgabenkommission statt.
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Ausschuss Nachhaltigkeit
Die Gründung des Ausschusses Nachhaltigkeit wurde in der Beiratssitzung am 2. Juni 2023 beschlossen. Der Ausschuss hat laut Bei-
ratsbeschluss die Aufgabe, insbesondere das Gesetzgebungsverfahren zu begleiten sowie die künftigen Anwendungs- und Umset-
zungsfragen für die Praxis zu klären. 

Der Ausschuss besteht aus dem Präsidenten und bis zu sechs Beiratsmitgliedern. 

Im Jahr 2025 fanden sieben Sitzungen statt. 

Der Schwerpunkt war – wie im Vorjahr – die Fortentwicklung eines Katalogs von Fragen und Antworten zur Anwendung des Geset-
zes zur Umsetzung der CSRD in Deutschland. Das Dokument „Fragen und Antworten zur Anwendung des Gesetzes zur Umsetzung 
der CSRD in Deutschland“ wurde dem Vorstand nach den jeweiligen Überarbeitungen vorgelegt und im Anschluss auf der Internet-
seite der WPK veröffentlicht. Das Dokument wird regelmäßig aktualisiert und ergänzt.

Mitglieder aus dem Beirat:

WP/StB Axel Kunellis (stellvertretender Vorsitzender)

WPin/StBin Tanja Grimme

vBP/RA FAfStR Norbert Erich Grochut

WPin/StBin Annett Linke

Mitglieder 

Mitglieder aus dem Vorstand:

WP/StB Michael Niehues (Vorsitzender)

WPin/StBin Susann Ihlau

WP Dr. Christian Janze

WP/StB/RA Dr. Eckhard Ott
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Ausschuss Berufsrecht
Der Ausschuss Berufsrecht befasst sich mit nationalen und internationalen Fragen des Berufsrechts, soweit es sich um Auslegungs- 
und Evaluierungsfragen zur Berufssatzung (BS WP/vBP) im Besonderen wie zum Berufsrecht im Allgemeinen handelt. 

Im Jahr 2025 fanden vier Sitzungen des Ausschusses statt. 

Der Ausschuss hat die Streichung des § 22 BS WP/vBP beraten. Dieser bestimmt unter anderem ergänzend zu § 31 WPO, dass der Zusatz 
„Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ oder „Buchprüfungsgesellschaft“ nach der Rechtsformbezeichnung in die Firmierung oder den Namen 
der Berufsgesellschaft aufzunehmen ist. Der Ausschuss sprach sich im Sinne einer Liberalisierung des Berufsrechts aus und wird dies dem 
Vorstand vorschlagen, wenn weitere Änderungen der Berufssatzung anstehen. Diese müssen erfolgen, weil das CSRD-Umsetzungsgesetz 
weiteren Änderungsbedarf auslösen wird, so dass sich der Ausschuss auch mit erforderlichen Anpassungen der Berufssatzung wegen dieses 
Gesetzentwurfs befasste. Im Jahr 2026 wird sich der Vorstand mit den Vorschlägen des Ausschusses befassen.

Der Ausschuss hat Teilprojekte des IESBA zur Fortentwicklung des Code of Ethics mit geltendem deutschen Berufsrecht abgeglichen, 
hier die Projekte „Revisions to the Code Addressing Tax Planning and Related Services“ und „Revisions to the Code Addressing 
Using the Work of an External Expert“.

Des Weiteren wurde ein Praxishinweis zum Thema „Bedeutung von Kooperationen bei der Entwicklung von Software“ beraten und 
entwickelt, der die berufsrechtlichen Aspekte und Fallkonstellationen beleuchtet.

Auf konkrete Bitte des Vorstandes befasste sich der Ausschuss mit dem Ausschluss von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit mittel-
barer Private Equity-Beteiligung als Abschlussprüfer von Unternehmen, an denen anderweitige Beteiligungen des Private Equity-Un-
ternehmens bestehen aus Gründen mangelnder Unabhängigkeit.

Mitglieder 

Mitglieder aus dem Vorstand:

WPin/StBin Barbara Hoffmann (Vorsitzende)

WP/StB/RA Dr. Henning Hönsch

WPin/StBin Susann Ihlau

WPin/StBin Petra Lorey

Mitglieder aus dem Beirat:

WPin/StBin Dr. Kathryn Ackermann

WP/StB Thomas Marcel Orth

WP/StB Florian Riedl

WPin/StBin Bianca Seifert

Hochschulvertreter:

StB Prof. Dr. Rolf-Uwe Fülbier

WP Prof. Dr. Sven Schäfer

Mitglieder

Mitglieder aus dem Vorstand:

WP/StB/RA Dr. Henning Hönsch (Vorsitzender)

vBP/StB Maximilian Amon

WP/StB Michael Niehues

WP/StB/RA Dr. Eckhard Ott

Mitglieder aus dem Beirat:

WP/StB Rainer Grote

WP/StB Jens Hagemann

WP/StB Johannes Hauser

WP/StB Prof. Dr. Thomas Olbrich

An den Sitzungen des Ausschusses nahmen regelmäßig Vertreter der APAS teil. 

Ausschuss SaQK 2024
Der Ausschuss SaQK 2024 war im Jahr 2024 aus Mitgliedern des Vorstandes und der Kommission für Qualitätskontrolle gebildet 
worden. Seine Aufgabe ist die Ermittlung von Änderungsbedarf der Satzung für Qualitätskontrolle im Hinblick auf die Einbeziehung 
von Prüfungen gesetzlich vorgeschriebener Nachhaltigkeitsberichte in die Qualitätskontrolle. Aufgrund der Verzögerungen beim In-
krafttreten des CSRD-Umsetzungsgesetzes hat der Ausschuss nach Veröffentlichung des erneuten Regierungsentwurfs vom 3. Sep-
tember 2025 seine Arbeit wieder aufgenommen und den sich im Vergleich zum letzten Regierungsentwurf ergebenden Änderungs-
bedarf beraten. Er wird seine Tätigkeit in Abhängigkeit von der weiteren Umsetzung der CSRD in Deutschland fortführen. 
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Mitglieder

Mitglieder aus dem Vorstand:

WP/StB Michael Niehues

WP/StB/RA Dr. Eckhard Ott

vBP/StB Peter Tann

Mitglieder

Mitglieder aus dem Vorstand:

WPin/StBin Barbara Hoffmann

WPin/StBin Susann Ihlau

WPin/StBin Petra Lorey

WP/StB Michael Niehues

Mitglieder aus der Kommission für Qualitätskontrolle:

WP/StB Jürgen Hug

WP/StB/RA FAfStR Prof. Dr. Jens Poll

WP/StB Stefan Sinne

Externe Mitglieder:

Lars Essers

WPin Yvonne C. Meyer

Vorstandsausschuss Sustainability
Der Vorstand hat beschlossen, eine freiwillige Berichterstattung erstmalig für das Wirtschaftsjahr 2027 auf Grundlage des künftigen 
VSME-Standards vorzunehmen. Der Ausschuss begleitet das Projekt zur Einführung der Nachhaltigkeitsberichterstattung der WPK. 

Vorstandsausschuss Künstliche Intelligenz
Der Vorstand der WPK hat auf seiner Klausurtagung im Juli 2024 die Errichtung eines Vorstandsausschusses Künstliche Intelligenz 
beschlossen. Der Schwerpunkt der fachlichen Ausschussarbeit bestand in der Erarbeitung und Veröffentlichung eines Katalogs von 
Fragen und Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz in der WP-Praxis. 

Darüber hinaus hat der Ausschuss namhafte Experten zu seinen Sitzungen eingeladen und sich mit diesen über aktuelle Entwicklun-
gen und Fragestellungen auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz ausgetauscht. Aus diesen Gesprächen ergaben sich Impulse für 
die Weiterentwicklung der „Fragen und Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz in der WP-Praxis“.

Im Jahr 2025 fanden fünf Sitzungen statt.

Mitglieder

WP Dr. Christian Janze (Vorsitzender)

WP/StB Andreas Dörschell 

WPin/StBin Katrin Fischer 

WP/StB/RA Dr. Henning Hönsch

WP/StB Evi Lang

vBP/StB Peter Tann

Gast aus dem Beirat:

WP/StB Dr. Karl Petersen

Berufsbildungsausschuss 
Der Berufsbildungsausschuss muss in allen wichtigen Angelegenheiten der beruflichen Bildung unterrichtet und gehört werden. Er 
hat darüber hinaus die Kompetenz, Rechtsregelungen wie die Prüfungsordnung für den Fortbildungsberuf „Fachwirt/Fachwirtin Wirt-
schaftsprüfung (WPK)“ zu treffen. 

Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Berufsbildungsausschusses sind für vier Jahre bis zum 31. Oktober 2026 berufen.

Der Ausschuss hat 18 Mitglieder und ist mit jeweils sechs Beauftragten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie sechs Lehrkräften 
besetzt. Ferner sind noch jeweils sechs Stellvertreter aus den genannten Gruppen berufen. Ein Stellvertreter ist nicht einem bestimm-
ten Mitglied zugeordnet, sondern vertritt ein im Verhinderungsfall abwesendes Mitglied derjenigen Gruppe, der das Mitglied und der 
Stellvertreter angehören.

Die WPK 2025 | Organisation des Beirates und des Vorstandes
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Mitglieder und stellvertretende Mitglieder:

Vorsitzende von der Arbeitgeberseite: vBP/StB Ute Mascher (bis 18. November 2025)

Vorsitzende von der Arbeitnehmerseite: Nélia Alves Bergano

Die WPK 2025 | Organisation des Beirates und des Vorstandes

Beauftragte der Arbeitgeber

Mitglied:

WPin/StBin Corinna Ahrendt

WP/StB Dr. Klaus-Hermann Dyck

WPin/StBin Gabi Geyer

vBP/StB Ute Mascher (bis 18. November 2025)

WP/StB Andreas Schmiedt

WP/StB Thomas Twelkemeier

Stellvertreter:

WP/StB Karl-Heinz Brosent

WP Cihan Demirel

WP/StB Torsten Hauptmann

WPin Alexandra Linnepe

WPin/StBin Jana Lübben

WP/StB Robert Speigel

Im Jahr 2025 fanden zwei Sitzungen des Berufsbildungsausschusses statt.

Beauftragte der Arbeitnehmer

Mitglied:

Nélia Alves Bergano

Stefan Gaede-Seiler

Kevin Keidel

Sarah Maucher

Andreas Tilke (bis 31. August 2025)

Dirk Völpel-Haus

Stellvertreter:

WP/StB/RA Björn Elvers

Franziska Hamann-Wachtel

Sandra Zipter

N. N.

N. N.

N. N.

Lehrkräfte

Mitglied:

RA Dr. Peter Abels

WP/StB Prof. Dr. Birgit Angermayer

WP/StB Prof. Dr. Christoph Freichel

Katja Rosenberger

WP/StB Dr. Henrik Solmecke

WP/StB Josef Stettner

Stellvertreter:

Prof. Dr. Gerrit Brösel

WP Dominik Claßen

WP/StB Rainer Ozimek

WP/StB Prof. Dr. Holger Philipps

WP/StB Jens Thiergard

Dr. Christian Weber



35Die WPK 2025 | Statistik (1. Januar 2026)

Statistik (1. Januar 2026)

Mitgliedergruppen

Vorbildung der Mitglieder

Nicht enthalten sind 337 beurlaubte Mitglieder (Stand 1. Januar 2026)

1932 1.11.61 1.1.86 1.1.90 1.1.95 1.1.00 1.1.05 1.1.10 1.1.15 1.1.20 1.1.25 1.1.26

Wirtschaftsprüfer 549 1.590 4.836 6.344 7.994 9.984 12.244 13.619 14.407 14.568 14.711 15.262

vereidigte Buchprüfer 0 1.151 89 2.782 4.233 4.094 4.009 3.688 3.085 2.377 1.726 1.597

Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaften

76 196 991 1.215 1.541 1.879 2.221 2.540 2.863 2.982 3.020 3.057

Buchprüfungs
gesellschaften

0 7 1 32 108 166 143 121 102 73 62 57

gesetzl. Vertreter von 
WPG u. BPG, die nicht 
WP oder vBP sind

0 66 470 439 564 726 773 778 907 1.044 1.147 1.165

Freiwillige Mitglieder 0 0 28 28 30 32 38 50 52 53 56 54

Gesamt 625 3.010 6.415 10.840 14.470 16.881 19.428 20.796 21.416 21.097 20.722 21.192

Vorbildung Berufsgruppe Wirtschaftsprüfer Berufsgruppe vereidigte Buchprüfer

Hochschulstudium Anzahl Prozent

Anzahl
Anrede 

Frau

Anzahl
Anrede 

Herr Anzahl Prozent

Anzahl
Anrede 

Frau

Anzahl
Anrede 

Herr

Betriebswirtschaftliches Studium 10.021 65,7 1.628 8.393 670 42,0 75 595

Volkswirtschaftliches Studium 483 3,2 81 402 41 2,6 6 35

Rechtswissenschaftliches Studium 659 4,3 82 577 179 11,2 12 167

Technisches Studium 34 0,2 7 27 2 0,1 0 2

Landwirtschaftliches Studium 37 0,2 5 32 7 0,4 0 7

anderer Studiengang 2.219 14,5 690 1.529 99 6,2 16 83

ohne Hochschulstudium 1.809 11.9 557 1.252 599 37,5 113 486

Gesamt 15.262 100,0 3.050 12.212 1.597 100,0 222 1.375
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Regionale Verteilung, Berufsqualifikation, Geschlecht und Art der Tätigkeit

Mitgliedergruppe der WP und WP mit Mehrfachqualifikation

Berufsqualifikation Geschlecht Art der Tätigkeit

Bundesland WP
WP RA/
SyndRA

WP
StB

WP RA/
SyndRA

StB

WP RA/
SyndRA 
Notar

WP RA/
SyndRA 

StB Notar
Anrede

Herr
Anrede

Frau

WP nur in 
eigener 
Praxis

WP auch 
in eigener 

Praxis
Gesamt 

WP

Baden-Württemberg 401 10 1.796 55 0 0 1.854 408 459 424 2.262

Bayern 487 11 2.092 85 0 0 2.115 560 561 557 2.675

Berlin 285 7 501 26 1 1 586 235 150 125 821

Brandenburg 16 0 47 1 0 0 55 9 20 20 64

Bremen 30 0 143 3 0 0 146 30 21 30 176

Hamburg 204 5 747 38 0 0 747 247 168 159 994

Hessen 782 15 1.101 51 0 0 1.519 430 431 275 1.949

Mecklenburg- 
Vorpommern

7 0 38 1 0 0 39 7 8 10 46

Niedersachsen 140 4 784 18 1 1 805 143 198 184 948

Nordrhein-Westfalen 691 11 3.075 102 0 1 3.187 693 708 807 3.880

Rheinland-Pfalz 85 5 302 6 0 0 343 55 111 112 398

Saarland 38 1 96 4 0 0 121 18 31 25 139

Sachsen 83 0 273 7 0 0 268 95 55 58 363

Sachsen-Anhalt 4 0 54 1 0 0 46 13 11 18 59

Schleswig-Holstein 31 0 191 11 0 0 195 38 71 53 233

Thüringen 16 0 73 3 0 0 68 24 10 22 92

Gesamt Inland 3.300 69 11.313 412 2 3 12.094 3.005 3.013 2.879 15.099

Gesamt Ausland 88 1 69 5 0 0 118 45 40 28 163

Insgesamt 3.388 70 11.382 417 2 3 12.212 3.050 3.053 2.907 15.262
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Mitgliedergruppe der vBP und vBP mit Mehrfachqualifikation

Berufsqualifikation Geschlecht Art der Tätigkeit

Bundesland vBP
vBP

RA/SyndRA
vBP
StB

vBP 
RA/SyndRA

StB

vBP 
RA/SyndRA

Notar
Anrede

Herr
Anrede

Frau

vBP nur 
in eigener 

Praxis

vBP auch 
in eigener 

Praxis
Gesamt 

vBP

Baden-Württemberg 4 27 237 14 0 246 36 141 97 282

Bayern 8 19 244 18 0 241 48 153 100 289

Berlin 1 3 41 2 1 36 12 23 17 48

Brandenburg 0 2 1 0 0 3 0 0 2 3

Bremen 1 1 13 1 0 13 3 7 2 16

Hamburg 1 9 48 6 0 52 12 30 26 64

Hessen 2 9 116 5 1 112 21 80 46 133

Mecklenburg- 
Vorpommern

0 1 5 1 0 6 1 2 4 7

Niedersachsen 2 4 117 4 2 122 7 72 40 129

Nordrhein-Westfalen 6 28 405 7 1 394 53 238 147 447

Rheinland-Pfalz 2 2 83 3 0 75 15 55 25 90

Saarland 2 2 22 1 0 24 3 16 7 27

Sachsen 1 3 11 0 0 14 1 7 7 15

Sachsen-Anhalt 0 1 4 0 0 3 2 4 1 5

Schleswig-Holstein 3 0 32 0 0 30 5 22 8 35

Thüringen 0 1 4 0 0 2 3 1 4 5

Gesamt Inland 33 112 1.383 62 5 1.373 222 851 533 1.595

Gesamt Ausland 1 0 1 0 0 2 0 1 1 2

Insgesamt 34 112 1.384 62 5 1.375 222 852 534 1.597
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Berufsgruppe Wirtschaftsprüfer Berufsgruppe vereidigte Buchprüfer

Alter Anzahl Prozent

Anzahl
Anrede 

Frau Prozent

Anzahl
Anrede 

Herr Prozent Anzahl Prozent

Anzahl
Anrede 

Frau Prozent

Anzahl
Anrede 

Herr Prozent

80 Jahre und älter 593 3,9 18 3,0 575 97,0 267 16,7 20 7,5 247 92,5

75 - 79 Jahre 570 3,7 27 4,7 543 95,3 333 20,8 37 11,1 296 88,9

70 - 74 Jahre 777 5,1 57 7,3 720 92,7 436 27,3 67 15,4 369 84,6

65 - 69 Jahre 1.195 7,8 120 10,0 1.075 90,0 255 16,0 42 16,5 213 83,5

60 - 64 Jahre 2.116 13,9 352 16,6 1.764 83,4 204 12,8 30 14,7 174 85,3

55 - 59 Jahre 2.586 16,9 499 19,3 2.087 80,7 96 6,0 23 24,0 73 76,0

50 - 54 Jahre 1.689 11,1 353 20,9 1.336 79,1 6 0,4 3 50,0 3 50,0

45 - 49 Jahre 1.664 10,9 402 24,2 1.262 75,8 0 0 0 0 0 0

40 - 44 Jahre 1.336 8,8 366 27,4 970 72,6 0 0 0 0 0 0

35 - 39 Jahre 1.323 8,7 408 30,8 915 69,2 0 0 0 0 0 0

30 - 34 Jahre 1.088 7,1 337 31,0 751 69,0 0 0 0 0 0 0

unter 30 Jahre 325 2,1 111 34,1 214 65,9 0 0 0 0 0 0

Gesamt 15.262 100,0 3.050 12.212 1.597 100,0 222 1.375

Prozent gesamt 100,0 20,0 80,0 100,0 13,9 86,1

Altersstruktur der Mitglieder

gesamt Anrede Frau Anrede Herr gesamt Anrede Frau Anrede Herr

30

Anteil der  
WP in % 

25

20

15

10

5

0
unter 30 30 - 39 40 - 49 50 - 59 60 - 69 70 - 79 80 und älter

325 2.411 3.000 4.275 3.311 1.347 593

Alter in Jahren

Anzahl der WP 

40

35

30

Anteil der  
vBP in % 

25

20

40

35

15

10

5

0
50 - 59 60 - 69 70 - 79 80 und älter

146 522 788 270

Alter in Jahren

Anzahl der vBP
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Gremien

Vorstand

Präsident
WP/StB 
Andreas Dörschell
Düsseldorf

WPin/StBin 
Katrin Fischer
Berlin

Vizepräsident
vBP/StB 
Maximilian Amon
München

Vizepräsident
WP/RAuN/StB
Dr. Christof Hasenburg
Berlin

WP/StB/RA 
Dr. Henning Hönsch
Berlin

WPin/StBin 
Petra Lorey
Hamburg

WP/StB/RA 
Dr. Eckhard Ott
Berlin

WP/StB 
Michael Niehues
Düsseldorf

vBP/StB 
Peter Tann
Hamburg

WPin/StBin 
Barbara Hoffmann
Mannheim

WP 
Dr. Christian Janze
Hannover

WPin/StBin 
Susann Ihlau
Düsseldorf

WP/StB
Evi Lang
München



39

Beirat 

Vorsitzer
WP/StB Dr. Karl Petersen, München

Stellvertretende Vorsitzerinnen
vBP/StB/RB Ingrid Menges, Bayreuth
WPin/StBin Verena Heineke, Düsseldorf

Weitere Beiratsmitglieder
WPin/StBin Dr. Kathryn Ackermann, Essen
vBP/StB Erich Apperger, Backnang
WP/StB Robert Aumüller, Würzburg
WP/StB Michael Baum, Düsseldorf
WP/StB Udo Bensing, Hamburg
WP/StB Niels Berkholz, Potsdam
WP/StB Karl-Heinz Brosent, Düsseldorf
WPin/StB Andrea Bruckner, Hamburg
WPin Nicole Dietl, Köln
vBP/StB Josef-Werner Dirkmorfeld, Paderborn
WP/StB Mathias Eisele, Köln
WP/StB Simon Exner, Erkelenz
WP Michael Ey, Frankfurt am Main
WP/StB Dr. Wolf-Michael Farr, Berlin
WP/StB/RA Holger Friebel, Schrobenhausen (bis 30. Mai 2025)
WP/StBin FBinfIntStR Monika Frings, Aachen
WP/StB Katrin Gäbler, Frankfurt am Main
WPin/StB Rosemarie Gergen, Flensburg
WP/StB Frank Oliver Gerlach, Wiesbaden (ab 30. Mai 2025)
WPin/StBin Tanja Grimme, Essen
vBP/RA FAfStR Norbert Erich Grochut, München
WP/StB Rainer Grote, Düsseldorf
WPin/StBin Silke Grüttner, Berlin
WP/StB Roland Haeck, Köln
WP/StB/RB Reinhard Häckl, Schondorf
WP/StB Jens Hagemann, Berlin
WP/StB Jürgen Hartmann, Freiburg
WP/StB Johannes Hauser, Stuttgart
vBP Dr. Alexander Held, München
WPin Dr. Sabine Charlotte Maria Hellig, Stuttgart
WPin Sylvie Hensen, Frankfurt am Main
WPin/StBin Prof. Dr. Karin Kaiser, Heikendorf
WP/StB Susanne Kolb, Düsseldorf

WP/StB Daniela Kuegler, Leipzig
WP/StB Axel Kunellis, Berlin
WPin/StBin Christiane Lawrenz, Frankfurt am Main
WPin/StBin Annett Linke, Gera
WPin/StBin Antje Muskulus-Barthel, München
WP/StB Prof. Dr. Thomas Olbrich, Frankfurt am Main
WP/StB Thomas Marcel Orth, Düsseldorf
WP/StB Florian Riedl, Hamburg
vBP/StB Andreas Salamon, Hamburg
WP/StB Ralf Schmitz, Düsseldorf
WP/StB Mark Schüttler, Lüdenscheid
WPin/StBin Bianca Seifert, Düsseldorf
WPin/StBin/CPA Karen Leah Somes, Stuttgart
vBP/StB Frank-Michael Teckentrup, Bielefeld
WP/StB Regina Vieler, Chemnitz
vBP/StB Ute Winkler, Heidelberg
WP/StB/CPA Dr. Richard Wittsiepe, Duisburg
WP/StB Christian Zeitler, Berlin
vBP/StB Michael Ziegler, Viersen

Kommission für Qualitätskontrolle

Vorsitzender
WP/StB/RA FAfStR Prof. Dr. Jens Poll, Berlin 

Stellvertretende Vorsitzende
WP/StB Jürgen Hug, Korb
vBP/StB Wolfgang Ujcic, Korb 

Weitere Kommissionsmitglieder
WP/StB Dr. Mark Peter Hacker, Stuttgart
WP/StB Jens-Uwe Herbst, Stuttgart
WP/StB Ulrich Kienzle, München
WPin/StBin Wiebke Lorenz, Hamburg 
WP/StB Andreas Möbus, Hamburg 
WP/StB Gerd-Jürgen Müller, München
WP/StB Thomas Rittmann, Stuttgart
WP/StB Dr. Thomas Schmid, Berlin
WP/StB Gerhard Schorr, Brietlingen
WP/StB Stefan Schweren, Düsseldorf
WP/StB Stefan Sinne, Düsseldorf 

Die WPK 2025 | Gremien
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Landespräsidentinnen/Landespräsidenten 

Landespräsidentinnen/Landespräsidenten
Baden-Württemberg	 WPin/StBin Barbara Hoffmann, Mannheim
Bayern	 WP/StB Dr. Karl Petersen, München
Berlin 	 WPin/StBin Katrin Fischer, Berlin 
Brandenburg	 WP/StB Sebastian Giese, Königs Wusterhausen
Bremen	 WP/StB Gerd-Markus Lohmann, Bremen 
Hamburg	 WP/StB Udo Bensing, Hamburg 
Hessen	 WP/StB Prof. Dr. Thomas Olbrich, Frankfurt am Main
Mecklenburg-Vorpommern	 WP/StB Prof. Dr. Winfried Melcher, Schwerin
Niedersachsen	 WP/StB Prof. Dr. Hans-Michael Korth, Hannover
Nordrhein-Westfalen	 WP/StB Andreas Dörschell, Düsseldorf
Rheinland-Pfalz	 WP/StB Andreas Creutzmann, Landau 
Saarland	 WP/StB Prof. Christoph Hell, Saarbrücken 
Sachsen	 WP/StB Regina Vieler, Chemnitz
Sachsen-Anhalt	 WPin Gabi Geyer, Osterburg
Schleswig-Holstein	 WP/StB Rosemarie Gergen, Flensburg
Thüringen	 WPin/StBin Annett Linke, Gera
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Geschäftsführung/Geschäftsstellen

Hauptgeschäftsstelle

Rauchstraße 26
10787 Berlin
Telefon +49 30 726161-0
Telefax +49 30 726161-212
E-Mail kontakt@wpk.de
www.wpk.de

Landesgeschäftsstellen

Baden-Württemberg
Leiterin: Ass. jur. Sabine Drüppel
Calwer Straße 11, 711 70173 Stuttgart
Telefon +49 711 848610-700
E-Mail lgs-stuttgart@wpk.de

Bayern
Leiter: Ass. jur. Karl Reiter
Marsstraße 4, 80335 München
Telefon +49 89 2441273-800
E-Mail lgs-muenchen@wpk.de

Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt
Leiter: RA Christian Bauch
Rauchstraße 26, 10787 Berlin
Telefon +49 30 726161-216
E-Mail lgs-berlin@wpk.de
 

RA (Syndikusrechtsanwalt) Dr. Eberhard Richter
Geschäftsführer

WP/StB Dr. Michael Hüning
Geschäftsführer

Geschäftsführung

Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen, Schleswig-Holstein
Leiterin: RAin Hiltrud Egbert
Ferdinandstraße 12, 20095 Hamburg
Telefon +49 40 4689786-500
E-Mail lgs-hamburg@wpk.de

Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Thüringen
Leiterin: RAin Claudia Schaffarik
Sternstraße 8, 60318 Frankfurt am Main
Telefon +49 69 2474477-600
E-Mail lgs-frankfurt@wpk.de

Nordrhein-Westfalen
Leiter: RA (Syndikusrechtsanwalt) Christian Timmer
Tersteegenstraße 28, 40474 Düsseldorf
Telefon +49 211 84362-490
E-Mail lgs-duesseldorf@wpk.de

mailto:kontakt@wpk.de
http://www.wpk.de
mailto:lgs-stuttgart@wpk.de
mailto:lgs-muenchen@wpk.de
mailto:lgs-berlin@wpk.de
mailto:lgs-hamburg@wpk.de
mailto:lgs-frankfurt@wpk.de
mailto:lgs-duesseldorf@wpk.de
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Stand: 1. April 2026
Rauchstraße 26, 10787 Berlin
Telefon	+ 49 30 726161- 0 
Telefax	+ 49 30 726161-212

Datenschutzbeauftragter:
RA Thorn (-226)

Vorstand der Wirtschaftsprüferkammer

 
Berufsaufsicht
Abteilungsleiter:

WP/StB/RA Rudolf Krauß
(-251)

Abschlussdurchsicht/ 
Marktstrukturen

Referatsleiter:

WP Baumann
(-308)

Allgemeine  
Berufsaufsicht/Organisation

Referatsleiterin:

RA Grabarse-Wilde 
(-115)

Berufsrecht/Geldwäscheaufsicht  
und -prävention
Stabsstellenleiter:

RA Geithner
(-311)

Personal/Recht
Abteilungsleiterin:

Ass. jur. Eva Wollburg
(-120)

Mitgliederabteilung
Abteilungsleiter:

RA FAVerwR Dr. Peter Uhlmann
(-143)

*anteilig

Düsseldorf (+49 211 84362-490)
Leiter: RA (SynRA) Timmer

Frankfurt (+49 69 2474477-626)
Leiterin: RAin Schaffarik 

Hamburg (+49 40 4689786-511)
Leiterin: RA Egbert

München (+49 89 2441273-830)
Leiter: Ass. jur. Reiter

Berlin (+49 30 726161-216)
Leiter: RA Bauch*

Stuttgart (+49 711 848610-740)
Leiterin: Ass. jur. Drüppel

Kommission für Qualitätskontrolle

Anwendungsentwicklung
Referatsleiter:

Schönhoff
(-164)

Finanz- und Rechnungswesen
Referatsleiter:

Wagner
(-122)

Prüfungsstelle für das  
Examen bei der WPK

Abteilungsleiter:

Ass. jur. Henning Tüffers
(-188)

Qualitätskontrolle
Abteilungsleiterin:

WP/StB Petra Gunia
(-300)

Organisation/ 
Informationstechnologie

Abteilungsleiter:

Steffen Trümmel
(-165)

Landesgeschäftsstellen

Öffentlichkeitsarbeit
Stabsstellenleiter:

RA Thorn
(-226)

Referatsleiter:

RA Bauch*
(-216)

Unternehmehsberichterstattung 
und Prüfung
Referatsleiter:

WP Langosch
(-326)

Geschäftsführung

RA (Syndikusrechtsanwalt) Dr. Eberhard Richter (-200) WP/StB Dr. Michael Hüning (-150)
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